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5 Zjednoczenie Zawodowe olftie: 8 ; 
Leon Lesniewſti. 5 Wallraff. Krupka. Müller. Porazinfki 


Anzeigenpreis im Inlande 15 Groſchen 
für die Millimeterzeile. 
i, Fernſprechanſchluß Nr. 6612, 77 
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Kandwirtihaftlihessentralmocenblatt 


für Polen 
Blatt der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft St. z. 


Blatt des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaften in Polen T. 2. 


Blatt des Verbandes landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen T. 2. 
Blatt des Verbandes der Güterbeamten für polen in poznan T. z. 
Blatt des Weſtpolniſchen Brennereiverwalter- vereins T. 2. 


Bezugspreis im In lande 
1.60 21 monatlich. 
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28. Jahrgang des Pojener Raiffeiſenboten = 


SA ; 


Nr. M Poznań (poſen), Swierzyniecta 13, Il. den 12. Oktober 1928. 9. Jahrgang 
: ; Nachdruck des Geſamtinhaltes nur mit Erlaubnis der Schriftleitung geſtattet. 
Inhalts verzeichnis: Akkordſätze für die Zuckerrüben⸗ und Kartoffelernte. — Geldmarkt. — Vereinskalender. — Obſtſchauen in Gumienice, 


Jaſtrzebsko, Uſchneudorf, Mogilno und Kuſchlin. — Zahlung von Anſiedlerrenten. — Krankenkaſſenwahlen. — Zur Umrechnungsverordnung. — 
Der Aufſichtsrat und ſeine Pflichten. — Generalverſammlung der Landwirtſchaftskammer. — Hopfenausſtellung in Neutomiſchel. — Poſener 
und Pommereller Landwirtſchaft. — Marktberichte. — Die deutſche Kaltblutzucht. — Große Zuchtviehauktion in Danzig. — Die Normen 
für die Wirtſchaftsbilanzen 1927/28. — Schneiderkurſus. — Vereinskalender, Nachtrag. 


Akkordſätze für die Juckerrübenernte. 


Die unterzeichneten Verbände haben am heutigen Tage nach⸗ 
folgende Akkordſätze für die diesjährige Zuckerrübenernte auf Grund 
des Artikels 8 des Tarifkontrakts bereinbart: 

= Für kontraktlich verpflichtete Leute: 


bei einer Ernte bis 100 Btr. vom Morgen netto 18.— 21. 

n * ” 2 ” ” [2 ” 18.30 r 

” ” ” tiber 150 » 7 r » 21.— „ 
Dep 


Jir f 


21 — 
„ „ „ 5 i 24.— 
Ziür angehobene Rüben wird jeder Kategovie 10 Prozent weni⸗ 
ger pro Morgen bezahlt. 
Poſen, den 7. September 1928. 
Wielkopolſkie Tow. Kölek N 
N. Schroeder. Jerzy Turno. Stefan Zakowfki. v. Fvagſteim. 
Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft in Großpolen. 
5 Dr. O. Sondermann. Wiesner. 
Landbund Weichſelgau: Spitzer. 
: Pomorſkie Tow. Rolnicze, Sojecki. Lipinſki. 
i Zjednoczenie Zawodowe Polſkie: , 
Leon Lesniewſki. W. Malinowſki. Krupka. Müller. Porazinfki. 


; Wolthſiak. 
Zwigzek Baw. Rob. Rolnhch Rzeczypoſpolitej Polfkiej. 
Drzymala. 


Akkordſätze für die diesjährige Kartoffelernte, 


„Im Sinne des Artikels 8 des Tarifkontrakts für das Jahr 
1928/29 wurden von der unterzeichneten Kommiſſion nachfolgende 
Akkordſätze für die diesjährige Kartoffelernte vereinbart: 
Die Entlohnung für einen Scheffel (110 Pfund) brutto ausge⸗ 
* Kartoffeln beträgt: 
jet einer Ernte über 60 Bir. vom Morgen 25 gr pro Scheffel 
»w >» „ von 50—60 „ „ ” 272 ” 
#o è n Beer 50 2, 5 32 „* > 
Deputat wird nicht in Abzug gebracht. 

Anmerkung 1. Das Aufleſen der Kartoffeln hinter der 
Hartoffelerntemaſchine wird im Gimme des Artikels 8 50 Prozent 

er bezahlt als handgegrabene Kartoffeln. 
Anmerkung 2. Fremde Leute, welche durch beinerlei Kon⸗ 
trakt verpflichtet find, erhalten denſelben Lohn und 3 Pfund Kar⸗ 
toffeln für jede ausgegrabene 110 Pfund brutto. 
= Wielkopolſkie Tow. Kölek Rolniczych. 
N. Schroeder. Jerzy Turmo. Stefan Lakowſkf. St. v. Fragſtein. 
Arbeitgeberverband für die deutſche Landwirtſchaft in Großpolen. 
x Dr. O. Sondermann. Wiesner. 
: ; Landbund Weichſelgau: Spitzer. 

Pomorſkie Tow. Rolnicze. Sojecki. Lipinſti. 


; Woftyſiak. 
Bivigzet Zaw. Rob. Rolnhch Rzeczypoſpolitej Polfkiej. 
5 Drzhmala. 


utrakt verpflichtet find: 
JF 
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| 5 Bank und Börfe. 5 


Geldmarkt. 


Kurſe an der Poſener Börſe vom 9. Oktober 1928 

Bank Przemyslowecow Dr. Roman May 

I.—II Em. (100 z) I. Em. (50 zł) (8. 10.) 118.50 z 
Bank Zwigzku Pozn: Spölka Drzewna 

I. Em. (100 zł) (8. 10.) 80.— 21] 1. Em. (100 2) .... —— zi 
Bank Polski⸗Akt. (100 2 171.— 21] Mtyn Ziemianski 
Poznanski Bank Ziemian Em. 

5 9 


—.— zł 


= zilUnis LIU. Em, 
o RN 


4% Poſ. Landſchaftl. 


(1 
Goplana: I.—II. Em. 4% Bol. Pr.⸗Anl. Vor⸗ 


(10 5 —— zł kriegs⸗Stücke —.— 
Hartwig Kantorowiez 6%, Roggenrentenbr. der 

I. Em. (100 zł) (8. 10.) 80.— 21] Poſ. Landſch. p. d 28 — zł 
Herzfeld⸗Viktorius I. 21⸗Em. 8% Dollarrentenbr. d. Po). 

50 21 . 50.— zł] Landſchaft. v. 1 Doll. 96.— 9 


Luban, Fabr. przetw. ziemn. 5% Dollarprämienanl. 
I—IV. Em. (37 zł) .. 83.— 21] Ser. II (Stck. zu b$). 94.— z 
C. Hartwig I. 21⸗Em. (60 21) —.— 71 
Kurſe an der Warſchauer Börſe vom 9. Oktober 1928. 
10% Eiſenbahnanleihe 103.25 % 1 Dollar 14. 8 


5% Konbertier.⸗Anl. . .. . 67.— % 1 Pfd. Sterling 1 43.24 
100 en l. 


100 franz. Fr 
100 öfterr. Schilling = zt 125.86 
Diskontſatz der Bank Polski 8%, 


Kurſe an der Danziger Börſe vom 9. Oktober 1928. 


Doll. »Danz. Gulden .. 5.15525 100 Bloty--Danziger 
Pond Gulden . 7.8475 


lden 97 


Kurſe an der Berliner Börſe vom 9. Oktober 1928. 
100 holl. Gulden ⸗⸗dtſch. Anleiheablöſungsſchuld ohne 
Märk. „eee 168,62 Ausloſgsrecht. f. 100 Rm. 15.50 


r  114..% 
1 eng Pfund - dtſch. Oberſchleſ. Kokswerke.. 13.25% 


Bela ee. 20.3 
100 Btoty=btih. Mk.. . .. 47.125 Oberſchleſ. Eiſenbahn⸗ 
Dollar⸗ dtſch. Mark. „ „ „„ „ 4.205 bedarf .. „ „ „ „ „„ 6 „ 0 110.— 900 
Anleiheablöſungsſchuld nebſt Laura⸗Hiltte... .. 69.— 070 


Ausloſungsrecht f. 100 Rm. 
1.90000 diſch. Mr.. 255 [Hohenlohe⸗Werle .... 64.50 A 


Amtliche Durchſchnittskurſe an der Warſchauer Börje 
Für Dollar Für Schweizer Franken 


(6. 10.) 8.90 (8. 10.) 171.60 (. 10.) 171.56 
(8. 10.) 8.90 | (4. 10.) 171.59 (8. 10.) 
(9. 10.) 8.90 J (5. 10.) 171.566 (9.1 


(100 zt) esses .— Zi \ 


(50 % )) . 45.50 21] Akwawit (250 2. 
Centrala Skör I. Em. i 
00 zi) er —— 21 Stonvertierungspfandbr. 50.— GIA f 


796 


Zlotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börje. 


(3. 10.) 8.91 (6. 10.) 8.91 
14. 10.) 8.91 {8 10.) 8.91 
(5. 10.) 8.91 (9. 10.) 8.91 


Bauernvereine und 


4 Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft. 


Dereins⸗ Kalender. 


Bezirk Poſen I. 

Der Kreisverein Schrimm ladet ſeine Mitglieder zu einer Ver⸗ 
ſammlung am Freitag, dem 12. 10., mittags 12% Uhr im Hotel 
Brückner in Kurnik ein zwecks Wahl der Delegierten zur Dele⸗ 
giertenverſammlung der Welage. ` : 

Der Kreisverein Schroda ladet jeine Mitglieder zu einer Ver⸗ 

ammlung am Sonnabend, dem 13. 10., vorm. 10 Uhr im Hotel 
Schneider⸗Schroda ein zwecks Wahl der Delegierten zur Dele⸗ 
giertenberfammlung der Welage. 

Kreisverein Wreſchen. Verſammlung am Sonntag, dem 14. 
d. Mts., nachm. 4 Uhr im Hotel Haeniſch in Wreſchen. Tagesord⸗ 
nung: 1. Wahl der Delegierten zur Delegiertenverſammlung der 
Welage. 2. Vortrag des Herrn Dr. Kluſak⸗Poſen über Teſtamente, 
Steuer⸗ und Rentenfragen. ; z 

Landw. Verein Morasko. Zu dem am 15. d. Mis. in Morasko 
beginnenden Haushaltungskurſus können ſich noch einige Teilneh⸗ 
merinnen melden. Meldungen nimmt Herr Becker⸗Morasko und 
die Geſchäftsſtelle Poſen, Poznan, Piekary 16/17, entgegen. 
` Hoene. 

Bezirk Bromberg. 

Landw. Verein Wileze. Verſammlung am 15. 10. nachmittags 
6 Uhr Gaſthaus Galczynſti in Wilcze. 

Bauernverein Fordon und Umgegend. Das diesjährige Ernte⸗ 
fett findet den 18. 10, abends 7 Uhr im Hotel Krüger, Fordon, mit 

heateraufführung und Tang jtatt. 

Landw. Verein Ludwikbwo. Verſammlung 19. 10. nachmittags 
5 Uhr Gaſthaus Zapp, Kowalewko. 

Landw. Verein Jaſtrzebie. Verſammlung am 22. 10., nachm 5 Uhr 
im Gaſthaus Mikulski. aſtrzebie. i 


Landw. Verein Erin: Virſammlung am 23. 10. nachm. 6 Uhr im 


Hotel Roſſek, Exin. 


Landw. Kreisverein Schubin. Verſammlung am 25. 10., nachm. 


— 


6 Wr, im Hotel Riſtau. Shubin. BES — ; 

In allen Verfammtungen Borirag des Herrn Dr. Krauſe. Bromberg 
über „Krankheiten unſerer ſandw. Kultur- und Futterpflanzen“. 

Landw. Kreisverein Bromberg. Verſammlung am 27. 10. 
nachm. 3 Uhr im Saale des Elyſium (Deutſches Haus), Gdaüſka 
Nr. 184. Vortrag des Herrn Dr. Reinſtorf, Danzig, über „Schweine⸗ 
pejt, -jeuche und ihre Bekämpfung nach dem heutigen Stande der 
Wiſſenſchaft“. Auch die Mitglieder der Ortsvereine werden zu 
dieſem wichtigen Vortrag freundlichſt eingeladen. 


Bezirk Hohenſalza. 

Die Sprechſtunde in gnin am Dienstag, dem 16. 10., wird 
wegen einer Sitzung in Poſen am 16. 10. auf Dienstag, den 
23. 10., verlegt. 5 — Kloſe. 

Bezirk Rogaſen. i 

Ortsgruppe Fitzerie. Verſammlung in Sarben Sonntag, den 
14. 10. 1. Vereinigung der Ortsgruppen Fitzerie, Sarben und 
Kruſchewo zu einem landwirtſchaftlichen Verein, 2. Wahl des Vor⸗ 
ſtandes, 3. Beſchlußfaſſung über ein Wintervergnügen. 

Landw. Verein Ritſchenwalde. Verſammlung am 29. 10. nach⸗ 
mittags 144 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn Staemmler⸗ 
Poſen über: „Landwirtſchaft und Genoſſenſchaft“ 

Ortsgruppe Weglewo. Verſammlung Dienskäg, den 23. 10. 
Vortrag des Herrn Dipl.-Landw. Zern. 

Ortsgruppe Uſchneudorf. Obſtſchau Sonnabend, den 27., und 
Sonntag, den 28. 10. Vortrag des Herrn Gartenbaudirektors 
Reiſſert. : 

Landw. Verein Schmilau. Verſammlung Dienstag, den 
30, 10., nachm. 6 Uhr in Brodden. Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗ 
Bromberg. i Pirſcher. 

Bezirk Oſtrowo. sva 

Sprechſtunden: Pogorzela Mittwoch, den 17. 10., bei Pannwitz, 

Adelnau Donnerstag, den 18. 10., bei Kolata. 
Krotoſchin Freitag, den 19. 10., bei Pachale. 

Verein Dr. Koſchmin. Verſammlung Sonnabend, den 13. 10., 
abends 6 Uhr bei Liebeck. 

Verein Hellefeld. Verſammlung Sonntag, den 14. 10., nach⸗ 
mittags 2 Uhr bei Reſchke in Hellefelg. 

Redner in dieſen zwei Verſammlungen Herr Dipl.⸗Landwirt 
Chudzinski. 

Verein Schwarzwald. Verſammlung Sonnabend, den 20. 10., 
abends 6 Uhr bei Bunk in Schwarzwald. 

Verein Adelnau. Verſammlung Sonntag, den 21. 10., nachm. 
2% Uhr bei Stekiel in Garki, 2 

ER : x Bezirk Liſſa. 

19 10 Wollſtein am 12. und 26. 10., Rawitſch am 


` 


Anmeldung. 


Ortsverein Lindenſee. 
nachm. 4 Uhr (Gaſthaus am Bahnhof). 

Ortsverein Wollſtein. Verſammlung Sonntag, den 21. 10., 
nachm. 143 Uhr in Jaromierz. 

In beiden Verſammlungen Beſprechung wichtiger Tagesfragen. 

Wir weiſen nochmals auf den Beginn der Winterſchulen in 
Wollſtein, Schroda und Birnbaum hin und bitten um ſofortige 
An Zeugniſſen ſind beizubringen: 1. Schulabgangs⸗ 
zeugnis, 2. Taufſchein. 3. ein Führungszeugnis der e 

; e tz. 


Landwirtſchaftlicher Verein Gumtenice, Gbſtſchau 
vom 17. bis einſchließlich 19. Oktober 1928 im Saale des Gaſthauſes 
Weigelt. Einlieferung des Obſtes und der Ausſtellungsgegen⸗ 
ſtände Mittwoch, den 17. 10., von 4—8 Uhr. Dekorations⸗ und 
Blumeneinlieferung Donnerstag, den 18. 10., von 8—9 Uhr. Auf⸗ 
bau, Sortenbeſtimmung Donnerstag, den 18. 10., von 8—10 Uhr. 
Preisrichten Donnerstag, den 18. 10., von 10—12 Uhr. Eröffnung 
der Obſtſchau Donnerstag, den 18. 10., nachmittags um 3 Uhr. 
Vortrag mit anſchließender Preisverteilung Donnerstag, den 
18. 10., um 4 Uhr. Beſuch der Schulkinder nur unter Führung 
Freitag, den 19. 10., von 10—12 Uhr. Schluß und Abräumung der 
Obſtſchau Freitag, den 19. 10., um 4 Uhr. Abends anſchließend 
Vereinsvergnügen. Anmeldungen zur Obſtſchau nimmt entgegen 
Herr Walter Weigelt in Gumienice, p. Pogorzela, pow. Kozmin, 
bis 14. Oktober 1928 abends 6 Uhr. Programme ſind jedem ein⸗ 
zelnen Kurſusteilnehmer inzwiſchen zugegangen. 
Gartenbau⸗Abteilung. 


Landwirtſchaſtlicher Verein Jaſtrzebsko, Obſtſchan 


am 12. und 13. Oktober 1928. i 
Einlieferung des Obſtes und der Ausſtellungsgegenſtände 
Freitag, den 12, 10., von 2—6 Uhr. Aufbau, Sortenbeſtimmung 
Freitag, den 12. 10., von 5—8 Uhr. Dekorations⸗ und Blumenein⸗ 
lieferung Sonnabend, den 13. 10., von 8—9 Uhr. Preisrichten 
Sonnabend, den 13. 10., von 10—12 Uhr. Eröffnung der Obſt⸗ 
ſchau Sonnabend, den 13. 10., nachmittags 3 Uhr. Vortrag mit an⸗ 
ſchließender Preisverteilung Sonnabend, den 13. 10., um 4 Uhr. 
Schluß und Abräumung der Obſtſchau Sonnabend, den 13. 10., um 
6 Uhr. Anſchließend gemütliche Kaffeetafel mit Tanz. Anmel⸗ 
dungen zur Obſtſchau nimmt entgegen der Schriftführer des Ver⸗ 
eins, Herr Heinrich Reſchke in Jaſtrzebſto Nowe, poczta 
Jaſtrzebſko Stare, bis 10. 10. abends 6 Uhr und verteilt gleichzei⸗ 
tig den ausſtellenden Mitgliedern die Programme. 
5 i an Gartenbau⸗Abteilung. 


Landw. verein Uſchneudorf. 


Obſtſchau am Sonnabend, den 27., und Sonntag, den 28. Ok⸗ 
tober 1928, im Vereinslokal Krüger. Einlieferung der Obſtſorten 
und der auszuſtellenden Gegenſtände am Sonnabend, dem 27. Of- 
tober, von 2 Uhr ab. Gartenbau⸗Abteilung. 


Voranmeldung zur Obſtſchau für die landw. Vereine 
des Areiſes Mogilno 


vom 8. bis einſchließlich 10. November 1928. Anmeldungen nimmt 
Herr Geſchäftsführer W. Kloſe in Inowroclaw, ul. Dworcowa 1, 
entgegen bis 80. Oktober und verſendet gleichzeitig den ausſtellenden 
Mitgliedern die Programme. Gartenbau⸗Abteilung. 


Obſtſchau in Kuſchlin. 


Von Sonnabend, den 29. 9., bis Montag, den 1. 10., fand in 
Kuſchlin eine Obſtbauausſtellung in den Lokalitäten des Herrn 
Gaſtwirt Jänſch ſtatt. Nachdem am Sonnabend die einheitliche 
Aufgruppierung der auszuſtellenden Früchte erfolgt war, galt der 
Sonntag der eigentlichen Ausſtellun D 2} 
Weſentlich iſt es, daß im ganzen 53 Obſtbaufreunde re Früchte zur 
Schau und zur Prämiierung ausgeſtellt hatten. Davon gehörten 
32 Ausſteller dem Kuſchliner Verein an, der augenblicklich 51 Mit⸗ 
glieder zählt. Außerdem haben Ausſteller aus Sliwno, Wonſowo, 
Trzcianka, Glupon, Neu⸗Nombrowo und Chraplewo ihre Früchte 
zur Schau geſtellt. Am Sonntag fand gegen 12 Uhr durch den 
Vorſitzenden, Herrn Rittergutsbeſitzer Jacobi⸗Trzeianka, die 
feierliche Eröffnung der Schau ſtatt, der ſich ein Rundgang durch 
die Ausſtellung und die Erklärung der einzelnen Ausſtellungs⸗ 
gegenstände anſchloß. Um 4 Uhr nachmittags wurde von Herrn 
Gartenbaudirektor Reiſſert ein Vortrag gehalten, der das Er⸗ 
gebnis der Obſtſchau feititellie. Herr Reiſſert führte unter anderem 
aus, daß das Ergebnis der Ausſtellung ein übevaus erfreuliches 
fei. Ja, diele Ausſtellung gehörte zu den größten und ſchönſten, 
die Herr Reiſſert in dieſem Jahre leiten durfte. Lobenswert ſei 
die große Beteiligung ſeitens der Ausſteller ſowie der Gäſte, die 
ich frok des Regens nicht hätten abſchrecken laſſen, den Weg nach 
der Ausſtellung zu finden. Anzuerkennen wäre auch ande rerſeits 


die vielfach ſachgemäße Verpackung der Ausſtellungsgegenſtände. — 


Daran ſchloß ſich die Preisverteilung und die Verleſung des Protos 
kolls. Diplome erhielten die Herren Rittergutsbeſitzer Jacobi⸗ 
Trzeianka und Hildebrand⸗sliwno, Frau von Heiden⸗ 


Wonſowo und Obergärtner Konrad Eiſen jun.⸗Glupon. Eine 


Anerkennung für Verdienſte in der Obſtbaukultur ſowie bei dem 


Verſammlung Sonntag, den 14. 10, 


n 


und dem ſhre Fre gur : 
T 


E Zuſtandelommen der Ausſtellung ließ Herr Gaytenbaudirektor 
4 teiſſert Herrn Konrgd Eiſen fen. a D., Herrn Lehrer 
Stengel⸗Kuſchlin, rn Obergärtner Vobig⸗Wonſowo fo- 
wie Herrn Gastwirt Jänſch zuteil werden; die übrigen Ausſteller 
erhielten Preiſe, die zum Teil von den Herren Rittergutsbeſitzern 
gestiftet worden waren. — Am Montag fand noch eine Beſichtigung 
der Ausſtellung durch die Schulen ſtakt, um ſchon in den Kinderm 
Segen für den Obſtbau zu wecken Ein Vereinsvergnügen das 
m Montag im Programm war, bildete den Abſchluß der wohl⸗ 
gelungenen Obſtbauausſtellung. — Wenn wir nun auf die Berana 
a zurückblicken, fo können wir mit Freuden feſtſtellen, daß 
Fcon ein großes Intereſſe für Obſtbau⸗ und Gartenkultur bor- 
= handen ift, das aber noch ſtändig im Wachen begriffen fein wird. 
"X Wir bürfen hoffen, daß es durch diefe Ausſtellung gelungen iit, 
2 auch bei den Lauen Intereſſe für die gute Sache des Obſtbaues 
18 und der Gemüſekultur zu wecken. Wenn die vielen Gärten, die 
1 jebt noch ungenütztes oder halbgenützbes Kulturland darſtellen, 
tE einer a Obſt⸗ und Gemüſekultuy unterworfen werden, 
bann ſind ſolche Ausſtellungen ſicherlich nicht ohne Nutzen für bie 
Allgemeinheit und der beſte Dank, der den Führern in dieſer Sache 
zuteil werden kann. 


|6 Bekanntmachungen und Verfügungen. 6 


Zahlung von Anſiedlerrenten. 

Auf Grund der Informationen, die unſeren parlamen⸗ 
tariſchen Vertretern im Agrarreformminiſterium gegeben 
worden ſind, teilen wir unſeren Mitgliedern in der Frage der 
Zahlung der Anſiedlerrenten folgendes mit 
SUAN 1. Auf Grund der Verordnung des Miniſterrates vom 
= 27. 11. 1927 find die Renten auf 43 Prozent aufgewertet 
= worden, jo daß zur Zeit dieſer Aufwertungsſatz maßgebend ift. 
i Auf je 100 Mark Friedensrente entfallen daher jetzt etwa 53 21. 
. 2. Denjenigen Anſiedlern, die bereits ihren endgültigen 
Eo Rentenbeſcheid von der Bank Rolny erhalten haben und die 
N nicht in der Lage find, aus inte 
g ſtändigen Renten auf einmal zu bezahlen, wird folgendes 


> empfohlen: 
3 a) wegen der bis zum Jahre 1925 rück⸗ 
z ſtändigen Renten einen begründeten Antrag 
auf Grund des § 5 der Verordnung des Miniſterrates 


vom 27. 11. 1927 an die Panſtwowy Bank Rolny 


%%% in fünfjähelihen Naten 


gleichzeitig mit der erſten für das betreffende Jahr 
zu zahlenden Rente, vom Jahre 1929 angefangen, 
zahlen zu dürfen; ; -F 
b) wegen der rückſtändigen Renten vom 
Jahre 1925 an bis zum 1.4. 1928 einen Antrag an die 
Parſtwowy Bank Rolny zu ſtellen, dieje Rückſtände 
auf mind eſtens 3 Jahre zu verteilen. Für einen 
ſolchen Antrag liegen zwar geſetzmäßige Grundlagen 
nicht dor, es iſt jedoch zu erhoffen, daß er ne 
begründete Anträge dieſer Art von der Panſtwowy 
Bank Rolny berückſichtigt werden. 
Verband dentier Anſie dler. 


AlͤIrankenkaſſenwahlen. 

Wir lenken die Aufmerkſamkeit unſerer Mitglieder auf 
die bevorſtehenden Wahlen zu den Krankenkaſſenräten und 
weiſen darauf hin, daß es im Intereſſe aller Beteiligten, alſo 
der Verſicherten, als auch der Arbeitgeber und der Kranken⸗ 
kaſſe I liegt, daß aus den Wahlen Männer hervorgehen, 
welche die ihnen durch die Annahme der Wahl e 
Pflichten gewiſſenhaft erfüllen. Wir bitten daher, die in den 
Verlautbarungen enthaltenen Termine für die Eimeichung 
bon Wahlliſten und für die Wahlen ſelbſt zu beachten. 
Wir werden in der nächſten Nummer dieſes Blattes einen 


Auszug der Wahlvorſchriften veröffentlichen. S 
i > Weftpolnijche Landwirtſchaftliche Geſellfchaft e. V. 


„ „„ dl ‚Umtehnungsverordnung. 5 
3 Denis Verordnung vom 8. 9. 1928 se Nr. 85) 
Find die Eintragungen in das Handelsregiſter, die auf Grund 
Ge Umrechnung der Bilanzen 5 werden, frei von 
e Die Gerichte können alfo Gebſlhren nicht 
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ſammentritt. 


tlihen Gründen die rück⸗ 


mung über die Höhe der Auszahlung dem 


Der Aufſichtsrat und feine Pflichten. 
ERS ; 

In Nummer 39 diejes Blattes haben wir die Muf- 
gaben des Aufſichtsrates in Spar- und Darlehnskaſſen 
beſprochen. Wir möchten heute dasſelbe Thema be⸗ 
handeln, aber dafür die Tätigkeit des Aufſichtsrates in 
Molkereigenoſſenſchaften zugrunde legen. Dabei können 
wir manches in Anwendung bringen, was ſchon in dem 
vorigen Aufſatz geſagt worden iſt. Der Aufſichtsrat wird 
in dieſen Genoſſenſchaften auch von der Mitglieder⸗Ver⸗ 
ſammlung gewählt und hat im Grunde dieſelben allge⸗ 
meinen Aufgaben wie in Spar- und Darlehnskaſſen. die 
Ueberwachung der Geſchäfte des Vorſtandes. Es wird 
auch in Molkereigenoſſenſchaften im allgemeinen genügen, 
wenn der Aufſichtsrat alle Vierteljahte einmal zu⸗ 
Darüber hinaus wird er aber — wie ſchon 
eſagt — plötzliche Reviſionen vornehmen müſſen. Es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß er auch hier in ſeinen Sitzungen 
die Kaſſenabrechnung prüft und den Barbeſtand mit dem 
buchmäßigen Beſtand vergleicht. In Molkereigenoſſen⸗ 
ſchaften hat die Prüfung der Kaſſe gewiſſe Schwierig⸗ 
keiten, weil innerhalb des Monats gewöhnlich Vorſchüſſe 
ezahlt worden ſind und die kleinen Verkäufe in der 

egel erſt am Ende des Monats verbucht werden, eben⸗ 
falls auch die kleinen Ausgaben für geringfügige An⸗ 
koſten. Das alles muß bei der Kaſſenprüfung berück⸗ 
ſichtigt werden, indem der Aufſichtsrat mit Bleiſtift die 
einzelnen Nebenkaſſenbücher (Vorſchußbuch, Kleinver⸗ 
kaufsbuch, Kleine Ausgaben uſw.) aufrechnet und die 
betreffenden Summen zu den im Journal verbuchten 
ſetzt. Vielfach findet man, übrigens auch in anderen Ge⸗ 
noſſenſchaften, daß Zwiſchenquittungen in der Kaſſe 
liegen, die zum Barbeſtand zugerechnet werden müſſen, 
ſo z. B. Gehaltsvorſchüſſe des Verwalters, Akontozahlun⸗ 
gen auf Reparaturen uſw. Grundſätzlich ſoll der Auf⸗ 
ſichtsrat ſolche Zwiſchenquittungen nicht dulden, ſondern 


von dem Geſchäftsführer verlangen, daß über ſolcghe 


Zahlungen Konten in laufender Rechnung angelegt wer⸗ 
den. Es ijt bei den Reviſtonen ſchon oft genug montiert 
worden, daß ſolche Quittungen mehrere Monate in der 
Kaſſe geblieben ſind. Abgeſehen von dem dadurch ent⸗ 
ſtehenden Zinsverluſt, beſteht auch noch die Gefahr, daß 
ſolche Quittungen verloren gehen und dadurch Diffe⸗ 
renzen in der Kaſſe entſtehen können. ; 
Mit der Prüfung der Belege und der einzelnen 
Kaſſenbücher hängt die Durchſicht der Milchabrechnungs⸗ 
bücher und des Verſandbuches zuſammen. Denn aus dem 
einen geht hervor, was die Mitglieder geliefert und zu 
erhalten haben, aus dem anderen, was an Außenſtänden 
für Produkte einzuziehen iſt. Der Aufſichtsrat muß unter 


allen Umſtänden darauf achten, daß für die Abnehmer 


ein beſonderes Kontokorrent eingerichtet wird, auf 
welchem die Butterſendungen verbucht werden, nachdem 


der Preis endgültig feſtliegt. Die Prüfung des Milch⸗ 


abrechnungsbuches muß nach verſchiedenen Richtungen 
hin vor ſich gehen. Zunächſt wird der Aufſichtsrat feſt⸗ 
ſtellen müſſen, ob die angelieferten Milchmengen mit dem 
Milchanlieferungsbuch übereinſtimmen. Er wird ſtich⸗ 
probenweiſe nachrechnen, ob die Fettprozente der Milch 
richtig errechnet worden ſind und endlich, ob die Aus⸗ 
zahlungsbeträge mit der Milchanlieferung überein⸗ 
ſtimmen. Es genügt nicht, wenn er nur die monatlichen 
Endſummen im Milchabrechnungsbuch mit dem Tage⸗ 
buch vergleicht, ſondern es iſt unbedingt notwendig, daß 
er auch ſtichprobenweiſe Additionen in dem Abrechnungs⸗ 
buch vornimmt. Mit dieſen Prüfungen hängt die Durch⸗ 
ſicht der monatlichen Protokolle des Vorſtandes zu⸗ 
ſammen, um feſtzuſtellen, ob nicht mehr ausgezahlt 
worden iſt, als der Vorſtand beſchloſſen hat. Man findet 
immer noch in einzelnen Molkereien, daß die Beſtim⸗ 

Ifere 
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verwalter ſelbſt überlaſſen bleibt. Es iſt wohl zuzu⸗ 
geben, daß ſich der Molkereiverwalter darüber am beſten 
ein Urteil erlauben kann, weil er die laufenden Unkoſten 
am beſten kennt. Trotzdem ſind die monatlichen Pro⸗ 
tokolle für die Milchabrechnung unerläßlich, ſchon im 
Intereſſe des Verwalters, der damit durch den Vorſtand 
gedeckt wird. Man kann ihm ſpäter nicht ſelbſtändige 
Handlungen vorwerfen. Die Frage der Vorſchüſſe inner⸗ 
halb des Monats wird anläßlich jeder Reviſion be- 
handelt. Der Auſſichtsrat muß darauf achten, daß grund- 
ſätzlich Vorſchüſſe überhaupt nicht gewährt werden. Bei 
Gewährung im Ausnahmefalle müſſen ſie aber im 
Rahmen der bisher angelieferten Milch bleiben. Auch 
die Entnahme von Produkten durch die Mitglieder darf 
im allgemeinen nicht über den Wert der angelieferten 
Milch geduldet werden. 

Nach Prüfung der A er wird ſich der 
Aufſichtsrat das Verſandbuch und das Kleinverkaufs⸗ 
buch anſehen müſſen, aus welchen hervorgeht, wie die 
Produkte verwertet worden ſind. Aus jeder Tages⸗ 
zeitung kann er ſich ein Bild über den Stand der augen⸗ 
blicklichen Butterpreiſe machen und ſomit feſtſtellen, ob 
der Großhandelspreis im allgemeinen erreicht worden 
iſt. Er prüft ſtichprobenweiſe, ob die Frachtbriefe mit 
den Aufzeichnungen im Verſandbuch und gleichfalls die 
Uebertragungen auf die einzelnen Konten der Abnehmer 
übereinſtimmen. Im Zuſammenhang damit ſteht die 

Prüfung der Betriebsüberſicht, aus welcher er erſehen 
kann, was im Monat überhaupt erzeugt worden iſt und 
ob die im Milchabrechnungsbuch, Verſandbuch und Klein⸗ 
verkaufsbuch angegebenen Mengen unter Hinzuziehung 
des Beſtandes mit der Betriebsüberſicht übereinſtimmen. 


Beſtehen große Gewichtsverluſte, jo muß ſich der Auf⸗ 


ſichtsrat über die Gründe klar werden und tut gut, dar⸗ 
über Protokoll zu führen. Im Zuſammenhang mit dem 


Verſandbuch erſcheint es richtig, wenn er auch eine Prü⸗ trog, 


et 


fung der Korreſpondenz mit den Butterhändlern vor⸗ 


nimmt und ſich ſo überzeugt, ob die Lieferungen auch 
laufend beſtätigt worden ſind. In Verbindung damit 
ſteht natürlich die Prüfung der einzelnen Händlerkonten, 
wobei zu berückſichtigen iſt, ob über die einzelnen Ab⸗ 
nehmer Auskünfte eingezogen worden ſind. Es kommt 
immer noch vor, daß Molkereien um größere oder kleinere 
Lieferungen durch Zahlungsunfähigkeit des Abnehmers 
geſchädigt werden. Zur beſſeren 
ſichtsrat dem Vorſtand empfehlen müſſen, die Händler zu 
veranlaſſen, ihre ſämtlichen Gelder über die Bank zu 
leiten, weil der vierteljährliche Bankauszug dann gut 
als Unterlage für die überwieſenen Gelder dienen kann. 
Ganz beſonders notwendig iſt das bei ausländiſchen 


Kaufleuten, damit der Auſſichtsrat ſich überzeugen | schen pte 
n Summen auch 


kann, ob die in fremder Valuta gezahlten 
richtig umgerechnet worden ſind. Mit der Prüfung der 


Betriebsüberficht hängt — wie ja ſchon kurz erwähnt — * 
die Aufnahme der Beitände, die zurzeit in den Räumen. 


der Molkerei liegen, zuſammen. È 

Neviſionsberichte zeigen in rap Füllen 
immer noch, daß Molkereien auch Kredite an Mitglieder 
gewähren. Der Auſſichtsrat 3 dem ee unter 
allen Umſtänden die 


anteilkonten, der Gerichtsakten uſw., iſt ja 


vorigen Aufſatz erwähnt worden. Auch hier ge gut | 
n des Vor⸗ 


ſein, wenn ab und zu gemeinſame Sitzunge 

ſtandes und Aufſichtsrates ſtattfinden. In dieſen ge⸗ 
langen richt und Geſchäftsbericht zur eg 
ratung, und bei dieſen Gelegenheiten wird der 

rat mit dem Vorſtand „ob die Genossenschaft 

ihre n in irgendwelcher Weiſe erweitern kann, 

a B. durch Werbe it, 

handels uſw. Wenngleich 


Kontrolle wird der Auf⸗ 


weil dieſes Geſchäft nicht zur Tötsgleit der — 
ſchaft gehört. Alles andere, 3. B. Prüfung der Gete. 


rung eines Cier- f 
i der Vorſtand über Neu⸗ 
N zu beſchließen Ant Io ea es ſich a 


bei größeren Anschaffungen den Aufſichtsrat mit zu Nate 
zu ziehen. Es ift zu empfehlen, daß die Generalverſamm⸗ 
lung dem Vorſtand allein und gemeinſam mit dem Auf⸗ 
ſichtsrat gewiſſe Grenzen zieht, bis zu welcher Höhe 
Maſchinenanſchaffungen gemacht werden können. Auch 
die Frage der Gehälter wird der Aufſichtsrat in gemein⸗ 
ſamen Sitzungen mit dem Vorſtand prüfen müſſen. In 
den gemeinſamen Sitzungen wird der Aufſichtsrat auch 
eine Prüfung der Unkoſten vornehmen und ſich von ihrer 
Notwendigkeit überzeugen müſſen. 

Wir ſehen aus dem Vorangegangenen, daß die 
Pflichten des Aufſichtsrates auch in Molkereien nicht 
gering ſind. Will er ſich des Vertrauens der Mitglieder 
würdig zeigen, ſo muß er ſein Amt ernſt nehmen und nach 
den gegebenen Richtlinien verwalten. 

Staemmler. 


20 Landwirtſchaft. 20 | 


Generalverſammlung der Landwirtſchaftskammer 
am 20. September 1928. 

Am 20. September hielt der Vorſtand der Landwirtſchafts⸗ 
kammer eine außerordentliche e ab. Auf der 
Tagesordnung ſtand die Abänderung der bisherigen Statuten und 
Genehmigung der Projekte der Landwirtſchaftskammer. Laut den 
bisherigen Satzungen N en der Pflicht der Beitragszahlung 
an die Landwirtſchaftskammer Beſitzer von Landwirtſchaften, deren 
Grundſteuerreinertrag mehr als 40 Taler nach der kataſteramtlichen 
Abſchätzung beträgt. Der Vorſtand der Landwirt ſchaftskammer iſt 
der Meberzengung, daß dieſe Norm eine zu hohe t und daß ein 
großer Teil von Landwirten, welche ihre Wirtſchaften BE neu⸗ 
er un berbeſſert aben und daher heut als 
5 anzu pranon Jen ich der Era 


N 


rch auch 
die Landwirtſchaften in der Größe von 40 Morgen aà und nicht 
wie bisher von 70 Morgen au, umfaſſen. Dieſe Aenderung der 
Siatuten wurde von der Majorität der Verſammlung beſchloſſen. 
Nach dieſem Beſchluß der Generalverſammlung würde der Para⸗ 
graph der Satzungen der Landwirtſchaftskammer nach Beſtätigung 
vom Miniſterrat folgende Aenderung erfahren: 


ee: . oder meire. aber apep d (oder ihre rechtmäßigen, ; 


Vertreter oder chaftlicher oder forſtlicher 
Betriebe, die im a. Beit zer 5. der e mil einem Grundſteuerrein⸗ 
ertrag bon 25 Talern, in rein forſtlichen Betrieben Se mit 
50 Talern, und darüber Regen, unterliegen uſw 
Der zweite mon p Punkt der ar nk die Beſtä⸗ 
des Entwurfes der neuen Statuten der Landwirtſchafts⸗ 
kammer. 


Auf Grund w Artikels 57 der ae des Staatspräſi⸗ 


denten bom 22. 3. 1928 über die Landwirtſchaf 9 ſteht dem 

henden Kandiietfänftstammern das R u, dem Land⸗ 
wirtſchaftsminiſterium einen eigenen ze er Sele ge⸗ 
ſtützt auf obige W vorzulegen. kann 


dem Minifierium glei 


Sinne obiger Verordnung noch im Sanje dieſes Jahres 

— dieſer e r, aber nicht ſpäter als aut 

März 1929, zu erfolgen haben. 

— Entwurf wurde im Büro der 5 Jandtwwirk⸗ 
ſchafts kammer bearbeitet und nach kurzer Disbuſſion über 

zelnen . von der Genrralverjemmlung anerkannt: 


- Gopfenasshellung in Heutemiſchel. 


Der Hopfenbauverein 


Vers 


einer Freude 
! I a. Er % ſprach weiter 


ein Ru HK dritte Ih 


die Ziele und Aufgaben des Vereins = Verfusßgariens und for Be 


derte zum Beitritt auf. Dir. Neyman gab 175 x. Präs 
e die W. J. R. den von 500 Broth, i 


olh, Herr Pflaum 5 Zloty e 9 


ei ehe ipendeten. Die Komm 
Beenden Preiſe Erſter Preis 100 
8 Sesle; amei 2, 3. Brite 3 © Boin 


Sadeln H. Wolke ere k. Breite au W- e! 


bie Zern aan 0. . 25 N ndftenerreine 


j kerle am — — Oniober in Men- 
Ser arber he des Fender is, Sof fs, gehe D 

Der Vo ende ereins, 10 N be di 
Anweſen en 5 deß ber 
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; „8. Bihelag Y. Geiler. W. Rifle, F- e G. Pflaum, 
ausge Hopf t bis k. Das 
E ſich immer mefa für diefen f 85 nächſte 


vom 15. bis 50. September 1928. ` 
: Von Dipl. Ww. Zern, Poſen. 
Im em erſte Hälfte des Monats dauerte die 
E 25. ee Ste genfälle folgten. 


9. etwa fort, wonach dann bis zum 

Die Menge der Nieder- 

läge in dieſer Zelt ſchwankte ſehr ſtark und betrug in der 
mberger Gegend 53 mm, in der Wirſitzer dagegen wur 
doch 18 mm und im füdlichen Teil der Provinz wieder 46 bis 
50 mm. Die Temperatur betrug im Zuſammenhang mit 
den Niederſchlägen vor dem Regen am Tage 18 bis 20 Grad, 
nach dem Regen erfolgte eine ſtarke Abkühlung, die ſtellen⸗ 
weiſe fogar ſtarke fürchtung von nahenden Nachtfröſten 
An Eine Temperatur unter + 2 Grad Celfius war 
ch faſt nirgends beobachtet worden; war in den 

icien des fixen u aufgetreten. Da bis faſt zum 28. die 
Dürreperiod war der Aufgang bei den ſtellen⸗ 
weiſe N chon elle iger elitne Feldern ein recht unbefriedigender 
und ungleicher Dort, wo noch Bodenfeuchtigkeit vorhanden 
war, ergrünten bald die Stellen In höheren Lagen litt das 
e an ungenügender et Der Regen half 
natürlich dieſem Uebel ab, dafür aber unterdrückte die kühle 
Tempen wieder ſtark das Wachstum der jungen Pflanzen. 


In den kleineren und mittleren Betrieben war gegen 
Ende der Berichtszeit faſt durchweg die Beſtellung des Roggens 
und ns beendet. Größere Betriebe, die wegen der 

Trockenheit große Schwierigkeiten bei der Bodenbearbeitung 

a überwinden hatten, ſind noch mit der Beſtellung beſchäftigt. 
inzelne Schläge, die während der Trockenheit gepflügt worden 

Jind, werden noch einer längeren Zeit bedürfen, ehe durch 

weitere Niederſchläge der Boden ſich ſoweit geſetzt haben wind, 

daß man ihm die Saaten anvertrauen fann. 

: Monats wurde faſt überall mit der Kartoffelernte 
auf den Gütern m ei ai Bef Hege um dem 
der Kartoffeln der Lieferung von 

rüben in den e aE Tagen des 1 beginnen zu können. 

Die Zuckerfabriken wollten die Campagne im Laufe der erſten 

Woche des Oktober eröffnen. Da infolge der Witterung die 

Entwicklung der en keine gerade befriedigende war, will 

man nach dem Regen mit dem Ausmachen der Rüben noch 

einige Zeit warten, um einen ebtl. Zuwachs an Maſſe noch 
auszunu allgemeinen wird eine Mittelernte an 


gen. 
derrüb ttet. mapepe ſtellenwelſe 
: È viel Schoſſe! infolge der e a haben. 
i „ Nur 


F find feine neuen 


f wind uns 
gef es no I i er am ee 


Be 


& ſich, bie 


Solche Erſcheinu ſind 


ngen 
auch mae der a Er 2 5 ein. men 
rtoffel aufzu⸗ 


der Kartoffelſchorf 
Be oll liſche 1595 ee: Böden 


bret ni 
Reb, An der Ka e einen N Ba 
Er ift an eigena 


b er ang. 
5 Er Gehkoamunähnfichen ' gor die feite Ar groß fein 
Erſcheinungen 


e geſchwulſtartigen 
à werben aber ae bis ſchwärz 
nes unb 1 5 g 5 = 


8 zur Zeit der Ernte ab. 


5 


Ginfuhr von Weizen. 


abgebröckelten Teile berurſachen die weitere Verseuchung des 
Bodens. Das Vorkommen des Krebſes iſt anzeigepflichtig, 


die opfen. 
onatsſitzung 8 am 2. 5, Globe fatt = sen m er Binde z he = ee „ 
onderen Vorſichtsmaßnahmen an andere Verwertungsorte 
poſener und pommereller Landwirtſchaft überführt werden. Auch find an den noch nicht ganz ausgereiften 


Kartoffeln die mannigfachen Kindelbildungen beobachtet 
worden. Ebenfalls wird über Moſaikkrankheit und Schwarz⸗ 


n bei den Kartoffeln geklagt. Dieſe Erſcheinungen im 


Falte enhang mit der Witterung haben es bewirkt, daß der 
ttoffelertrag in dieſem Jahre unter dem Jahresdurchſchuitt 
normaler Jahre ſteht. 

Von den tieriſchen Seuchen nimmt die Schweineſeuche 
und peſt immer weitere Verbreitung an. Mancherorts hat 
ſich ihr auch noch der Rotlauf der Schweine zugeſellt. Dieſe 
Krankheiten zwingen manchen Beſitzer, ſeinen Schweine 
beſtand auf ein Minimum herabzumindern. Auch bei kleinen 
Schweinebeſtänden müßte mehr wie bisher und im eigenen 
Intereſſe auf Sauberkeit und Ordnung gefehen werden. Aus 
dem Kreiſe Kempen wird Tollwut gemeldet. Die wirtſchaft⸗ 
lichen Schwierigkeiten ergeben ſich aus den 5 
der Seuchen unter unſerm Pflanzen⸗ und Viehbeſtande. In 
vielen krebsverſeuchten enge ift man mit der Verwertung 
W or en vor liche Erſchwerniſſe geſtellt. Es ift 

8 einen Betrieb vraj ai fo umzufiellen, um 

allenden großen Kartoffeln zu ver⸗ 

Peder m der Nachwuchs des Klees as der Gräſer auf 

Wieſen und Weiden infolge der Witterung ſtark zurückgeblieben 

macht pie der Juttermangel den Landwirten Sorge. 

an wird dieſe Frage daher mit einer gewiſſen Sorgfalt zu 

erwägen haben, möglichſt in jeder Wirtſchaft einen Futter⸗ 

boranfchlag aufſtellen, um dementſprechend die Futterver⸗ 

ſorgung für ſein Vieh den Winter über zu ſichern. Die Abfälle 

bon der Rübenernte werden nunmehr auch einen ganzer 
Schritt vorwärts helfen. 


e 4 F A 


Geicäfttine Mitteflnneen. 


Getreide. Die Getreidepreiſe in Polen liegen unter Welt⸗ 
mailisparität, Die monatelange rückläufige Bewegung und be⸗ 
ſonders der letzte Preisfall ift darauf zurückzuführen, daß wir 
ſowohl mit Roggen als auch mit Weizen vollkommen auf den 
Inlandsabſatz angewieſen find und ſeitens der Landwirktſchaft mehr 


. 


herausgebracht wurde, als vom Konſum aufgenommen werden 

konnte. Das Angebot überwog die Nachfrage. Um den Landwirten 

Gelegenheit zu geben, fih ſelbſt ein Bild über die Preisgeſtaltung 

machen zu Wen, halten wir es für zweckmäßig, die augenblicklich 

in Geltung befindlichen Ein⸗ und FF für 

Brotgetreide anzugeben. So beſteht 

1. ein Einfuhrverbot für Weizen bis zum 31. 12. 1929 und für 
Weizenmehl bis gam 31. 8. 1929; 

8. iſt andererfeits ein Ausfuhrzoll feſigefetzt worden für 
Weizen don 20 Zloty und für Roggen und Roggenmehl von 
je 15 Zloty für 100 Kg. bis zum 31. 7. 1929. 

Daraus geht hervor, daß ſich die Getreidewirtſchaft für Brot⸗ 

gekreide nicht über die Grenze, ſondern nur im Lande bewegen 

kann. Dies bedeutet für uns eine außerordentliche Erſchwernis 
und in Zeiten großen Angebots, wie wir fie in den vergangenen 


Wochen Hinter uns haben, einen argen Preisdruck. Nicht unbe- 


achtet darf ferner eine Verordnung bleiben, wonach der Finanz⸗ 
miniſder ermächtigt tfi, Genehmigung zu erteilen zur zollfreien 
Anſcheinend wird in abſehbarer Zeit davon 
Gebrauch gemacht werden, indem einzelne Großmühlen Kontin⸗ 
gents zur zollfreien Einfuhr von Weizen zugewieſen erhalten wer- 
den, ſoweit dies aus den Preſſemeldungen erſichtlich iſt. Daraus 
folgert, daß, wenn der Weizen im Auslande billig iſt, auch noch 
der Weizenpreis bei uns ſehr leicht gedrückt werden kann. Jeden⸗ 
falls ift einer übermäßigen Preisſteigerung in Weizen mit dieſer 
Verordnung ein Riegel vorgeſchoben, ſobald dieſe zur Anwendung 
gebracht wird. — Die Poſener Getreidebörſe hat kürzlich die neu 
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Stan dardgewichte für lieferfähiges Getreide feſtgelegt. Für Weizen 
ft ein Gewicht von 755 Gramm für 1 Liter = 127,9 Pfd. HoN. 

vorgeſehen und für Roggen Poſener Herkunft von 706 Gramm = 
118,7 Pfd. hol, pommerelliſcher Herkunft von 093,5 Gramm = 
117,5 Pfd. holl. Auf Grund der diesjährigen Qualitäten find 
diefe Naturalgewichte bei den Ablieferungen durch die Landwirte 
bequem zu erreichen. 


Was nun die Marktlage im allgemeinen anbelähet, fo haben 
hd im internationalen Verkehr Breitfteigerungen gezeigt, die von 
Amerika ausgingen. Wenn bei uns die Preiſe noch nicht mit- 

gezogen wurden, fo liegt das an den vorher erwähnten Verhält⸗ 
niſſſen. Immerhin ilt zu hoffen, daß durch eine allgemeine Be⸗ 
feſtigung auf dem Weltmarkt auch bei uns eine freundlichere Mei⸗ 


ſums eintreten könnte. 
nicht wieder aufgenommen worden. — Entſprechend der ſchwachen 
Marktlage beim Brotgetreide lag auch Braugerſte ſchwach. Zur 
Zeit der Niederſchrift dieſes Berichts konnten aber größere Ab⸗ 
ſchküſſe nach dem Auslande feſtgeſtellt werden, fo daß für Neu⸗ 
* läufe elwas Luft geſchaffen wird. — Im Hafer liegt nur ſchwaches 
3 Geſchäft vor. Infoge der hohen Futtermittelpreiſe find die Land⸗ 
ER wirte bei dem niedrigen Haferpreiſe nur ſchwer Abgeber. 
Huülſenfrüchte. Das Erbſen⸗Geſchäft ift ſeit 14 Tagen unver- 
ändert. Aus dem Markt werden nur alfererite Qualitäten genon 
men, wofür jogar Ueberpreife gezahlt werden. Geſucht waren 
kleine gelbe Erbſen (Felderbſen). Grüne Erbſen ſind vernach⸗ 
lüfſigt. Die Lage in den ſonſtigen Hülſenfrüchten, ſowie Oelſaaten 
und Sämereien ift nahezu als geſchäftslos zu bezeichnen. Bemer- 
tlenzwert ijt das Anziehen der Preiſe für Leinſaat im Außlande 
und für Luzerne. 


Kartoffeln mußten in den letzten acht Tagen a oben 
fark im Breiter nachgeben. 
Jängigen. Preiſen für Karloffelfabritate, in erſter Linie für Stärke⸗ 


- mehi, wodurch die Fabriken ihre Eintaufspreiſe für Kartoffeln er⸗ 
Im übrigen fehlt uns ſelbſt bei der befhei- | 
denen Kartoffelernte in dieſem Jahre der Maſſenexport, wie wir 


5 häßigen mußten. 


. i sei für biefe Frucht in früheren Jahren zu verzeichnen hatten, 
Bl ſopwohl in bezug auf Fabrik⸗ als no in Eßkartoffeln. Die Ueber- 
ſchüſſe der Kartoffeln können im Lande nur ſchwer Unterkommen 
finden, wobei infolge Ueberangebots ſehr leicht ein großer Preis⸗ 


rückfall eintreten kann, wie dies augenblicklich zu verzeichnen ift.. 


Eine Beſſerung für die nächjten acht Tage iſt kaum zu erwarten. 


Wir notierten am 10. Oktober 1928 per 100 Kg. je nach Qua⸗ 
lität und Lage der Station: Für Weizen 40—41, für Roggen 32,50 
bis 38, für Gerſte 85—37, für Hafer 3250—33, für Viktoria⸗Erbſen 
6075, für Felderbſen 40—50, für Raps 70—78, für Leinſaat 70 
bis 85 Zloty, für, Luzerne 470—550, für Fabrikkartoffeln 31 bis 
32 gr p. Kg. %. 

Düngemittel. Wir haben durch besondere Rundſchreiben die 
Preiſe für, Kalkſtickſtoff, jowie für Norge⸗ und Chile ſalpeter be⸗ 
la nutgegeben. Es erſcheint uns notwendig, auch an dieſer Stelle 
zum Ausdruck zu bringen, daß wir den baldigen Bezug beſonders 
von Kalkſtickſtoff empfehlen, der im Oktober am billigſten iſt. Die 

Zinſen ſind niedriger als die monatlichen Preisaufſchläge und ein 
Mifito mit bezug auf Stickſtoffverluſt beſteht nicht. Nur ijt es 


Säcke zu behalten. Etwaiger Bedarf in ge körnte r Ware follte 
jedenfalls bald in Auftrag gegeben werden, weil das Werk nicht 


lationsweiſe nicht umſtellen kann. 


die Preislage ſehr günſtig iſt und weil die zollfreie Einfuhr ge⸗ 
ſichert iſt, was z. B. bei Chileſalpeter nicht feſtſteht. Unſerem 
Angebot in Chileſalpeter müſſen wir noch nachtragen, daß auch 
die Stempelſteuern vom Verbraucher zu tragen find. Es ift das 
ene Bedingung, die jedem Zwiſchenhändler auferlegt iſt. 


Kohlen. Die Schwierigkeiten in bezug auf die Lieferungs⸗ 
möglichkeit haben derart zugenommen, daß faſt alle Gruben die 
noch vorliegenden Aufträge nur mit längeren Lieferfriſten zur 
Ausführung bringen. U. a. behält „Gieſche“ ſich jetzt eine Liefer⸗ 
zeit von 4—6 Wochen für Würfel und Nuğ Ta vor. Das Sorti⸗ 
ment „Stück“ 


zu beachten. 


nung, beſſere Kaufluft und Aufnahmefähigkeit ſeitens des Kon⸗ 
Die Vorratskäufe der Regierung find noch 


Der Grund iſt zu ſuchen in den rück⸗ 


awermäßig, den Kalkſtickſtoff ſofort auszuſchütten, um brauchbare [ nährte junge Schafe 140—148. — 5 minderwerkige 3 


‚auf Vorrat arbeitet und ſpäter in der Hauptbedatfszeit die Fabris bie 228, vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 214—220, 


Für Norgefalpeter zeigt ſich bereits lebhaftes Intereſſe, weil 


iſt dagegen noch Bo und Wir empfehlen 


daher dringend, die uns noch vorliegenden unerledigten Aufträge, 
foweit es ſich um Nuß Ia oder Würfel handelt, auf „Stick“ oder 
„Grob“ abzuändern. 


Dieſe Verhältniſſe bitten wir befonderz bel Neubeſtellungen 


Wochenmarktbericht vom 10. Oktober 1928. 

1 Pid- Butter 3,00—3,80, 1 Md! Eier 8,40—3,00, 1 Ltr. Milch 
0,46, 1 Sir. Sahne 3,20, 1 Pfd. Quark 0,70, 1 Pfd. Apfel 0,15—0,45, 
1 Pfd. Birnen 0,25—0,50, 1 Pfd. Pflaumen 0,80—0,40, 1 pio, 
Schnittbohnen 0,45, 1 Pid. Tomaten 0,40, 1 Pfd. Pfirſiche 0,50—0, 70. 
1 Pfd. Weintrauben 110—160, 1 Bündchen Mohrrüben 0,10, 
1 Boch. role Rüben 0,10, 1 Boch. Zwiebeln 0,15, 1 Pfd. Pfifferlinge 
0,60, 1 Pfd. Kartoffeln 0,10, 1 Kopf Blumenkohl 0,35—0,46, 1 Pid 
weiße Bohnen 0,50, 1 Pfd. Erbſen 0,45, 1 Pfd., friſcher Speck 1,60, 
1 Pfd. Näucher⸗ Speck 1,80 — 2,10, 1 Pfd. Schweineſleiſch 1,60—1,80, 
1 Pfd. Nindfleiſch 1,60 — 2,10, 1 Pfd. Ratbileifh 1,50 — 1,80, 1 Pb. 
Hammelſleiſch 1,30 — 1,70, 1 Ente 5,00 — 7,00, 1 Huhn 2,50 — 4,50, 
1 Paar Tauben 1,60, 1 Pfd. Aale 2,50 — 9,00, 1 Pid. Hechte 1,40 bis 
1,80, 1 Pfd. Zander 2.50, 1 PD em 1,50 — 1,9, 1 Pfd. weiße 
le 0,80 zl. 

Der Kleinhandelspreis fe 1 Liter Vollmilch g in Poſen 
0 46 gion. . 


sálat und viehhot. pen. ; 
` — Freitag, den b, Oktober 1928. "S 

Offizieller Warkibe richt der Preisustterungskommiſſion. 

Es wurden ‚aufgetrieben: 28 Rinder (darunter 2 Bullen, 
21 Kühe und Färſen), 854 Schweine, 92 Kälber, 59 Schafe, zuſam⸗ 
men 728 Tiere. 

Marktberlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht nolſert, 
Dienstag, den 9. Oktober 1928. 

Ofſnizieller Marktbericht der Preisnetierungzrommiſſiun. 8 

es wurden aufgetrieben: i 3884 Rinder (darunter 72 Ochſen, 

141 Bullen, 321 Kühe und Färſen), 2588 Schweine, 949 Kälber und 

184 Schafe, aufammen 3599 Tiere. 

Man zahlte für 100 Kg. Lebendgewicht: 

Rinder: Ochſen: vollfleiſchige, auggemäftete Ochſen von höhe 
ſtem Schlachtwert, nicht angefpannt 182—184, — Bullen: voll⸗ 
fleiſchige, ausgewachſene, von höchſtem Schlachtwert 156—162, vols 
fleiſchige jüngere 140—150, mäßig genährte junge und gut genährte 
ältere 116—126, — Kühe und Färſen: vollfleiſchige, ausge⸗ 
wachſene Färſen von höchſtem Schlachtgewicht 182—184, vollflei⸗ 
ſchige, ausgemäſtete Kühe von höchſtem Schlachtgewicht bis 7 Jahre 
172—180, ältere, ausgemäſtete Kühe und weniger gute junge Kühe 
und Färſen 150— 156, mäßig genährte Kühe und Järjen 124—1830, 
ſchlecht genährte Kühe und Färſen 95—105. 

Kälber: bejte, gemäſtete Kälber 194—200, mittelmäßig ge⸗ y 
mäſtete Kälber und Säuger befter Sorte 180—190, weniger ge⸗ e 
mäſtete Kälber und gute ut 08 minbenwerlige Säuger E 

t, 


166—160. 


Schafe: Stallſchafe: Maſtlämmer und jüngere: Wafjama* A 
mel 160, ältere Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und gut ges 


2 


Lämmer und Schafe 116—128, £ 
Schweine: vollfleiſchige von 120—150 Kg. Lebendgewicht 224 


vollfleiſchige von 80—100. Kg. Lebendgewicht 204—210, fleiſchige 
Schweine von met als 80 Kg. 184-194, au und ſpäte 
Kaſtrate 160— 200. 


m ar 1 verlauf: Ruhig, für Schweine 3 belebt. 


1 
u, 


Berliner Butternotierungen 
vom 3. und 6. Oktober 1928. 

Die Martilage it unverändert bei zufrledenſtellender Nachfrage. 
Auch an den Hauptauslandsplätzen wird mit unveränderten Noti 
gerechnet. Die Eingänge an inländiſcher Butter ſind nach wie vor 
Die amtliche Preisfeftfegung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
handel, Fracht und Gebinde zu äufers Laſten, war fa 1 Pfund 
Mark für für 1. Sorte 1.92, 2. Sorte 1.75, e 88. . —ç 


is ae, 2 BAD Ai 
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Preistabelle für Futtermittel 
auf Grind unſerer Abhandlung in Nr. 24 des 
dw. Zentralwochenblattes (9. Jahrgang). 
( (Freie abgerundet, ohne Gewähr. 


S 
O 
Az 


— N. 
erg SE 
RES 7 R. e — 
Jutlermittel = g SE 
es S 5 
= 2 5 


Roggenkleie 2,50 55 0,49 
Weizenkleie 2,43 55 0,49 
Reis futtermehl. 6,33 60 10,63 
Mas 6,81 83 } 0,54 
ie 5 4.58 62 | 0,53 
erfte ERN 6,06 770.48 
Neu⸗Roggen 3.79 79 0,41 
SLeinkuchen 1,9 89 0,61 
Rapskuchen 1.91 730,60 
Sonnenbl.⸗Kuchen 1,60 89 | 0,58 
Erdnußkuchen 5,2 1,28 1150,50 
Baumwollſt.⸗Mehl 39.5 1,47 0.80 | 100 | 0,58 
Rokosfuhen.. =. - ‚318,25 76, j 82 | 0,64 

. Balmterntuchen -:.:428/28[6.—1 13,1] 3,51-1.70,2.| 0,65 | -73 | 0,63 


Bei Beurteilung obenſtehender Zahlen empfehlen wir, nicht außer acht 
zu laſſen, daß die geſundheitliche Beſchaffenheit eines Futtermittels und 
eine Bekömmlichkeit Eigenſchäften find; die den Erfolg der Anwendung 
entſcheidend beeinfluſſen, in einer rechneriſchen Gegenüberſtellung, wie ſie 
eine Futterwerttabelle darſtellt. aber leider nicht zum Ausdruck kommen 
können. > E Barbie. Zentral- Genoſſenſchaft. 

3 J Spöldz. z ogr. odp. 


Amtliche Notierungen der Poſener Gekreidebörſe 
vom 10. Oktober 1928. Fur 100kg in Zloty. 


Weizen 37.75-39.75 Roggenklee 24.50— 25.50 
Roggen 31.752.550 Raps. — 
Weizenmehl (65%) 58.75 62.75 Felderbſen . 46.00 —49.00 
Noggenmehl (66%) 4725 Vittorigerbſen 62.0067. 0 
Rogg (700% 45.25 Folgererbſen 61.00 66.00 
eG 30.75 32.25 Fabrikkartoffeln 18% 6.15—6.30 
raugerſte. 35.00 — 37.00 Roggenſtroh, gepreßt 5.20—5.50 


Mahlgerfte . . . 33.00 34.00 Heu loſe 12.00 —13.50 
Weizenkleie „25.00 — 26.00 | Heu, gepreßt ub. Notiz 17.00 — 18.50 


Geſamttendenz: ſchwach. 


35 a pferde. 35 


die deutſche Kaltblutzucht. 


Von Dr. Fritz Steding, Hauptgeſchäftsführer des 
Reichsverbandes der Kaltblutzüchter Deutſchlands. 


Der Kaltblüter iſt das Pferd des intenſiven land⸗ 
wirtſchaftlichen Betriebes. Seine beſondere Eignung, im 
ſchweren Zug größere Laſten im ruhigen, aber doch 
gängigen Schritt zu befördern und auch anhaltende 
ſchwerſte Zugarbeit vor dem Ackergerät zu leiſten, kommt 
dort am meiſten zur Geltung, wo die Landwirtſchaft im 
Zeichen der Tiefkultur ſteht, wo ein gut ausgebautes 
Wegenetz bei dichter Bevölkerung einen lebhaften Laſten⸗ 
verkehr bei kurzen Entfernungen entſtehen läßt, kurz, wo 
die Landwirtſchaft, wie auch die Geſamtwirtſchaft einen 
verhältnismäßig hohen Entwicklungsgrad erreicht hat. 
Auch die Zucht und Aufzucht des Kaltblutpferdes ſetzt 
einen gewiſſen Intenſitätsgrad des landwirtſchaftlichen 
Betriebes und reichere Futterverhältniſſe voraus, be⸗ 

ſonders wenn man den ſchweren Typ des rheiniſch⸗ 
deutſchen Kaltblutpferdes als Zuchtziel wählt. 

; Demgemäß gingen auch vor etwa 20 Jahren, als 

die Kaltblutzucht vom Weſten her nach Deutſchland ihren 


Einzug hielt, zunächſt die am intenſivſten wirtſchafken⸗ 
den Gebiete Weſt⸗ und Mitteldeutſchlands zur Kaltblut⸗ 
zucht über. Während die Rheinprovinz und angren⸗ 
zende Teile infolge der Nachbarſchaft zu Belgien und 
Holland von vornherein auf die belgiſche Najje Hinge- 
wieſen waren und von dort aus das zum Aufbau der 
Zucht notwendige Material einführten, wurde dagegen 
in Mittel⸗ und Oſtdeutſchland anfänglich längere Zeit 
mit engliſchen und franzöſiſchen Kaltbluthengſten ge⸗ 
arbeitet. Erſt mit Beginn des 20. Jahrhunderts ging 
man allgemein zur Zucht des belgiſchen Schlages über. 
Dieſe Zuchtrichtung trägt nunmehr den Namen rheiniſch⸗ 
deutſcher Schlag, da heute, nachdem in den weiteren 


Jahrzehnten des Zuchtaufbaues eine Zufuhr von belgi⸗ 


ſchem Blute ſich allmählich als entbehrlich herausſtellte 
und auch das Vatertiermaterial mehr und mehr aus der 
Rheinprovinz bezogen wurde, ganz überwiegend mit 
bodenſtändigen in Deutſchland geborenem Hengſtmaterial 
gezüchtet wird und dadurch eine Unabhängigkeit dom 
Ausland erreicht wurde. Die rheiniſch⸗deutſche Zucht hat 
ſich ſehr ſchnell vom Weſten nach Oſten und nach Süden 
ausgedehnt und hat die beiden bodenſtändigen anderen 
‚deutijhen Kaltblutſchläge, den Schleswiger im Norden 
und den Noriker im Süden Deutſchlands etwas zurück⸗ 
gedrängt. Allerdings hat die Zucht des noriſchen Pfer⸗ 


des in den letzten Jahren wieder an Ausdehnung ge⸗ 


wonnen. 8 


Der rheiniſch⸗deutſche Kaltblüter wird in den ein: 
zelnen Zuchtgebieten in verſchiedener Schwere gezüchtet, 
jo wie es den wirtſchaftlichen Anterſchieden zwiſchen dem 
Weſten, der Mitte und dem Oſten Deutſchlands ent⸗ 
ſpricht. Der ſchwere Typ wird beſonders im Rheinland, 
Weſtfalen und Sachſen gezüchtet, während die übrigen 
Zuchtgebiete größtenteils den mittelſchweren, bzw. leich⸗ 
teren Kaltblüter bevorzugen, beſonders deswegen, weil 
die weiten Entfernungen im Oſten Deutſchlands eine leb⸗ 
hafte Trabbewegung des Pferdes, ſo wie ſie der mittel⸗ 
ſchwere Kaltblüter beſitzt, erfordern. ; 


Das Schleswiger Pferd hat fein Hauptzuchtgebiet 
im nördlichen Teil der Provinz Schleswig⸗Holſtein, doch 
beſtehen auch in Mecklenburg und Brandenburg größere 
Bezirke, die Schleswiger Hengſte zur Zucht verwenden. 
Der Schleswiger iſt ein auf Schritt als auch auf Trab⸗ 
leiſtung gezüchteter etwas edlerer Kaltblüter mit ſchönen 
Linien. Man ſieht im Zuchtgebiet faſt nur Füchſe, die 
mit ihren hellen Mähnen und langen Schweifen ein 
überaus anſprechendes Ausſehen haben und daher recht 
gern auch von den ſtädtiſchen Fuhrbetrieben gekauft 
werden. 

Der Noriker ijt ein etwas anſpruchsloſerer, leichterer 
Kaltblüter, der beſonders im bayeriſchen Gebirgslande 
beheimatet iſt und neuerdings auch im gebirgigen 
Teil von Württemberg ſich bewährt hat. Der Noriker 
ift beſonders zäh, dabei genügſam. Im Kriege hat er 
ſich als Artillerie- und Kolonnenpferd gut bewährt und 
die günſtigen Kriegserfahrungen haben mit dazu beige⸗ 
tragen, das Intereſſe an dieſem bodenſtändigen Kalt⸗ 
blutſchlag wieder neu zu beleben. 

Eine genaue Raſſen⸗ und Schlagzählung iſt in den 
letzten Jahren nicht durchgeführt worden. Ein unge⸗ 
fähres Bild über die Ausdehnung dieſer drei Schläge 
geben jedoch die Zahlen der zu Zuchtzwecken benutzten 
ſtaatlichen und privaten Hengſte. Im Frühjahr 1927 
waren in Deutſchland vorhanden: 


796 


Staatliche Hengfte rheiniſch⸗deutſche Schleswiger Noriter 
-803 4 146 953 
2225 225 326 2776 


brivate Hengſte 
3028 229 472 3729 


zuſammen: 


Aus dieſer Aufſtellung können wir auch erkennen, 
daß das Schwergewicht der Hengſthaltung in der Kalt⸗ 
blutzucht in der privaten und genoſſenſchaftlichen Hengſt⸗ 
haltung liegt. Es beſteht alſo in der Kaltblutzucht ein 
umgekehrtes Verhältnis wie in der Warmblutzucht, wo 
ja ſeit altersher die Hengſte ganz vorwiegend in den 


ſtaatlichen Geſtüten gehalten werden. Das Ueberwiegen 


der Privathengſthaltung iſt zum Teil darauf zurückzu⸗ 


führen, daß der Staat in früheren Jahrzehnten ſtets der 


Kaltblutzucht ablehnend gegenüberſtand und ihr Vor⸗ 
dringen zu verhindern ſuchte, ſo daß die Landwirte, die 
eben für ihre intenſivere Wirtſchaftsführung ſchwere 
Pferde benötigten, gezwungen waren, private Hengſte zu 
halten. Nach dem Kriege ſteht der Staat im allgemei⸗ 
nen der Kaltblutzucht wohlwollender gegenüber als vor⸗ 
her. Allerdings fließen die ſtaatlichen Mittel des Ge⸗ 
ſtütsetats beſonders in Preußen auch heute noch ganz 
überwiegend der Warmblutzucht zu, ein Zuſtand, der aus 
der geſchichtlichen Entwicklung zu erklären iſt und im 
Laufe der Jahre wohl zu einer gerechteren Verteilung 
der ſtaatlichen Zuwendungen auf beide Zuchtrichtungen 
führen dürfte. Der Anteil der Kaltblutzucht an der ge⸗ 
ſamten deutſchen Pferdezucht ift mangels einer Raſſen⸗ 
zählung auch nicht mit unbedingter Genauigkeit anzu- 
geben. Wenn man die Inanſpruchnahme der Zucht⸗ 
hengſte beider Richtungen zu Grunde legt, denen natür- 
lich auch Kreuzungsſtuten zugeführt wurden, dann er⸗ 
gibt ſich in Preußen ein Verhältnis von 57 Prozent 
Kaltblut und 43 Prozent Warmblut, während für ganz 
Deutſchland das zahlenmäßige Uebergewicht der Kalt⸗ 
Afutzucht noch ſtärker iſt. Nichts zeigt deutlicher die 


Lebenskraft und Berechtigung der Kaltblutzucht in 


Deutſchland als dieſe raſche Entwicklung aus kleinſten 
Anfängen innerhalb weniger Jahrzehnte trotz Ueber⸗ 
windung des Widerſtandes des Staates vor dem Kriege 
und trotz ſehr geringer Unterſtützung des Staates nach 
dem Kriege. 


Die Kaltblutzucht wird in Deutſchland vorwiegend 
von den bäuerlichen Wirtſchaften betrieben. Die Züchter 
nit ein oder zwei Zuchtſtuten bilden den weitaus größten 
Teil der Mitglieder der einzelnen Züchtervereinigungen. 
Häufig hat ſich eine Arbeitsteilung zwiſchen größeren 
und kleineren Betrieben derart herausgebildet, daß der 
große Betrieb die Abſatzfohlen vom bäuerlichen Züchter 
erwirbt und die weitere Aufzucht bis zum dritten oder 
vierten Jahre übernimmt. In jedem Lande und Pro⸗ 
vinz beſtehen Kaltblutzüchtervereinigungen, z. Zt. 23, die 
ihre Spitzenorganiſation in dem Reichsverband der Kalt- 
blutzüchter Deutſchlands mit dem Sitz Berlin SW. 11, 
Schönebergerſtr. 13, II, haben. Dieſer Reichsperband 
erteilt auch koſtenlos Auskunft über Ankaufsmöglich⸗ 
keiten von gutem Zuchtmaterial. Die Stammbuchfüh⸗ 
rung in ſämtlichen Verbänden erfolgt nach einheitlichen 
Richtlinien des Reichsverbandes. Die Zuchtbücher ſind 
gegliedert in: ; ER 75 ns 

1. Hauptſtammbuch, 
2. Stammbuch, i ; 
3. Vorregiſter. FE ; 


Als Mindeſtanforderung für. das Hauptſtammbuch 


iſt vorgeſehen, daß hier nur ſolche Stuten Aufnahme 
finden, die dem Typ des Zuchtzieles voll entſprechen und 
für deren reinblütige Abſtammung der Nachweis zucht⸗ 
buchmäßig vorgelegt werden kann. Eine Reihe von 
Verbänden ſind jedoch über die Mindeſtanforderungen 


bereits hinausgegangen. Zur weiteren Verbeſſerung der 


Zuſammen 


Qualität des Zuchtmaterials finden zahlreiche Prämi⸗ 
ierungen in den Zuchtgebieten ſtatt, die teils von den 
Züchterverbänden, teils von den Landwirtſchaftskam⸗ 
mern organiſiert werden. Neuerdings geht man in 
mehreren Zuchtgebieten dazu über, beſonderen Wert auf 
die Prämiierung der Nachzucht eines beſtimmten Heng⸗ 
ſtes oder einer Stute zu legen, weil man ſich mit Recht 
ſagt, daß der Vererbungswert eines Tieres durch die 
Beurteilung der Nachzucht ſehr viel beſſer ermittelt wer⸗ 
den kann, als lediglich durch eine Prämiierung des ein⸗ 
zelnen Pferdes nach dem Aeußeren auf einer der üblichen 
Schauen. Auch Hufbeſchlagprämiierungen finden all⸗ 
mählich Eingang, da ja die Leiſtungsfähigkeit des 
Pferdes in hohem Maße mit der Beſchaffenheit des Hufes 
und deſſen Pflege zuſammenhängt. Als ein neues 
Förderungsmittel der Zucht ſind Leiſtungsprüfungen, die 
ſeit Beginn des Jahres 1927 im größerem Umfange 
durchgeführt werden. anzuſehen. Leiſtungsprüfungen 
ſind in der Pferdezucht an und für ſich nichts Neues, je⸗ 
doch erſtreckten ſich dieſe Prüfungen bisher faſt ausſchließ⸗ 
lich auf die leichten Pferde. um deren Eignung als 
Springpferde, bzw. im leichten Geſchirr feſtzuſtellen. 
Die volkswirtſchaftliche bedeutungsvolle Stellung des 
Pferdes im ſchweren Zug wurde bisher ſolchen ſyſtema⸗ 
tiſchen Prüfungen nicht unterworfen. Die Methode der 
Zugleikungsyrüfungen ift einheitlich vom Reichsverband 
geregelt. Man unterſcheidet bisher Dauerzugleiſtunas⸗ 
nrüfungen und Höchſtzugleiſtungsprüfungen. Bei den 
Dauerzugleiſtunosprüfungen wird die Gängigkeit und 


Ausdauer des Kaltblüters im ſchweren Zug geprüft, in- 


dem bei der Hauptprüfung als Mindeſtforderung das 
Zurücklegen einer Strecke von 12 Km. mit einer Wagen⸗ 
laſt im Vierfachen des Pferdegewichts in einem Mindeſt⸗ 
ſchrittempo von 9 Minuten pro Km. verlangt wird. 
Bei einem Geſpanngewicht von 30 Zentnern ſind 
120 Zentner Wagenlaſt in dieſem Tempo zu ſchleppen. 


Bei der Höchſtzugleiſtungsprüfung wird die höchſt er⸗ 


reichbare Zugkraft des Pferdes während weniger Meter 
Zugleiſtung geprüft unter Verwendung eines ſinnreich 
konſtruierten Zugkraftmeßwagens, der aus Amerika be⸗ 
zogen wurde. 


Dieſe Zugleiſtungsprüfungen haben auch für die 
Ausbildung und Berufsfreudigkeit der Geſpannführer 
eine recht günſtige Wirkung. : 


Einzelne Verbände haben fih auch mit Erfolg der 
Regelung des Abſatzes zugewandt, indem ſie Verkaufs⸗ 
vermittlung betreiben oder Auktionen veranſtalten. 
Richtig vorbereitete Auktionen haben ſich ſtets als ge⸗ 
eignet erwieſen, um die Züchter angemeſſene Preiſe er⸗ 
zielen zu laſſen. Die letzten Jahre waren für die Kalt⸗ 
blutzucht nicht günſtig, da man ſie im Jahre 1925 des 
bis dahin beſtehenden Zollſchutzes beraubte und ſie der 
ſcharfen Konkurrenz der Kaltblutzuchtländer Belgien, 
Holland und Dänemark ausſetzte. Durch den hierdurch 
bedingten Preisſturz iſt in den Jahren 1925/26 ein 


Rückgang der Zucht eingetreten. 1927 zeigt jedoch ſchon 
wieder eine aufſteigende Linie. 


Das Preisniveau hat 
fih auch wieder gebeſſert, jo daß die Kaltblutzucht heute 
im Begriff ſteht, ſich von den ihr durch eine ungünſtige 


Handelspolitik zugefügten Schäden zu erholen und ihre 
weitere Aufwärtsentwicklung fortzuſetzen. 


Rindvieh. 


Große Zuchtviehauktion in Danzig. 


Auf die am 31. Oktober in Danzig⸗Langfuhr ſtattfindende 
zweite Herbſtauktion der Danziger Herdbuchgeſellſchaft wird noch⸗ 


mals beſonders hingewieſen. Infolge zahlreicher Nachmeldungen 


kommen nunmehr ca. 350 Stück Rindvieh, und zwar 185 hochtra⸗ 


gende Kühe, 135 hochtragende Färſen und 25 Zuchtbullen zum Ver⸗ 
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kauf. Das Material ift, wie Vorbeſichtigungen ergaben, recht gut; 
mit mäßigen Preifen ijt beſtimmt zu rechnen. Die Oktoberauktion 
war vegelmäßig die billigſte des res, wahrſcheinlich weil viele 
Landwirte in Mejer Zeit wegen der Herbſtbeſtellung und der Hack⸗ 
fruchternte noch unabkömmlich ſind. Die Ausfuhr mach Polen iſt 
vollkommen frei, fämtliche Formalitäten für die Ein⸗ und Ausfuhr 

Ò bon der Herdbuchgeſellſchaft Masch ebenſo die Formalitäten 

t die Ein⸗ und Ausfuhr der im Anſchluß an die Herdbuchauktion 
um Verkauf gelangenden 25 Eber und Sauen von Mitgliedern der 

ngiger Schweinezu en Die Auktion bildet die befte 
Gelegenheit, gutes mt reiches evieh preiswert zu erwerben. 
Jede nähere Auskunft wird Intereſſenten gern erteilt, ebenſo 
berſendet Kataloge auf Anfordern koſtenlos die i der 
Danziger Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 


A Steuerfragen. 


Die Normen für die wirtſchaſtsbilanzen 1927/28. 
Wir veröffentlichen das Protokoll über die Sitzung 


vom 29 September 1928 in der Wielkopolska Jzba Skarbowa 5 . ; 
Feſtſetzung der Normen für die Wirtſchafts⸗ 


in Sachen der | 
bilanzen 1927/28, die den Finanzämtern als Richtſchnur bei 
Überſetzung. . 
Anweſend waren: l 3 ae 
1. Janowiez, Vorſtand der Abtlg. II der W. J. SÉ, — 
2. Zralski, Rat der W. J. Sk., — 3. Drynkowski, Referent 
der W. J. Sk., — 4. Lipski, Vorſitzender der Abtlg. III des 
W. Z. Z., — 5. Jasnorzewski, Leiter der Buchführung der 
W. J. R., — 6. Majchrzak, Büroleiter der Abrechnungsſtelle 


der Prüfung der Wirtſchaftsbücher dienen ſollen, in deutſcher 


der Pozn, Bank Ziemian, — 7. Szumski, Vertreter des Zwiazel 


Ziemian, — 8. Turno, Vorſtandsmitglied des Zwiazek Ziemian, 
~— 9. Marciniak, Vertreter der Firma „Powiernik“, — 10. Dr. 
Kluſak, Vertreter der Weſtpolniſchen Land wirtſchaftlichen 
Geſellſchaft. 


11. Wohnungen bis 4 Bimmer mit 21 150 pro Zimmer 


75 von 7 is 6 Zimmer mit 21 1000 

I I I, ” ” 72 n ” [73 + 1600 
I V, 1 RA 12 m n ” n ” 2000 
V. 77 über 20 n nn 3000 


Der Wohnungswert für den Eigentümer in den Reſt⸗ 
gütern nach der Parzellierung der Güter, welche übermäßig 
große Wohnungen beſitzen, iſt individuell wie Gruppe I oder 
II zu eberechnen. z 
II. Bezeichnung des Wertes für Naturalien, die für 
den eigenen Haushalt entnommen wurden. : 
a) Für einen Steuerpflichtigen, welcher ſich durch regel- 
recht geführte Wirtſchaftsbücher ausweiſen wird, in welchen 
die Menge der für den eigenen Bedarf verbrauchten Produkte 
feſtgeſtellt ift, nimmt man diejenigen Beträge, die in den Wirt⸗ 
ſchaftsbüchern ausgewieſen ſind, zum Durchſchnittspreiſe der 
Börſe von 52 Wochen. Der Beſitzer, welcher Perſonen, die 
in der Wirtſchaft beſchäftigt find, verpflegt, kann für den Unter- 
halt täglich für den Tiſch I. Klaſſe zt 6.— (Ingenieur oder 
Gleichgeſtellter), für den Tiſch ] e 
Kaſſiererin) für den Tiſch III. Klaſſe 2x 4.— Meifter und Mon- 
teure) berechnen. Niedrige Dienerſchaft 21 2.— täglich. 
Bemerkung: Bei der Beſteuerung von Ausſtattun⸗ 
hal (uposażeń) der Beamten und Kaſſiererin, ift der Unter- 
altungswert wie oben angegeben zu berückſichtigen. 


Kohle zum durchſchnittlichen Einkaufspreis 


II. Klaſſe 21 5.— (Beamter, 


b) Der Steuerpflichtige, der ſich mit ſolchen Wirtſchafts⸗ 
büchern nicht ausweiſen kann, wird für die ſich in feinem 
Haushalte enthaltenden und zu der Wirtſchaft nicht gehörenden 
Perſonen nach den Normen um 21 1.— und die Dieners chaft 
um 50 gr weniger als die unter a) belegt, wenn alles vom 
Gute genommen wird. Die Preiſe find jedoch um 21 2.— nied- 
riger zu nehmen und bei der 4. Kategorie 21 1.— niedriger, 
wenn das lebende Inventar und die Feuerung nicht mitein⸗ 
begriffen ſind. Als Aquivalent der gekauften Kolonialwaren, 
welche das Beſitzerkonto belaſten, berechnet man zu je 21 1.— 
täglich für jede in der Wirtſchaft tätige Perſon und 21 0.50 
von jeder Perſon für den Dienſt niedrigeren Ranges. 


Roggen für 100 kg 42.— zł 
7 5 l PERR D- F 
erje. = nm 1 ” Saat NPP. 
Hafer ER 3 ” 77 n 37.— 7 
Weizenmehl N Dr 
Roggenmell „ „ „ 63.— „ 
Roggen⸗ : Fr 
u. Weizenkleie „% a A 
iz Erbſen 2 n von 65.— „ 
Stroh 7 77 n 3. — „ 
en s 2 ” 8.— M 
Kartoffeln ” nn (= t 
chrot 8 ” n” n” 32. s 
Gemen je RE O0, 
Buchweizen u. Hirſe „ „ „ Br ; 


des betreffenden 
Gutes, Holz zu 21 10. — por Meter. ; 


Von den oben genannten reifen hat der Beſitzer das 


Recht, 15% des Produktwertes abzuziehen, jedoch unter der 
Annahme, daß dieſelben aus erſter Hand ohne Zwiſchenhandel 


erworben werden, und bei Berückſichtigung, daß die Notierung 
der Poſener Börſe entnommen iſt. 
Ausgewachſenes Rindvieh pro Stück . 330.— 21 


Färſe oder Jungochſen bis zu 2 Jahren 200.— 55 
Kälber vom erſten Jahre 80.— „ 

Kälber 11 Klaſſe en, 40. „ 

i Schafe b „„ „ „„ 2 E 
Große Maſtſch weine 210.— „ 
Mittlere Maſtſchweinre 160.— ,„ 
Kleine Maſtſchweine ee 80.— „ 
erlelise acer RR EEE 20, 
Butter für 1 ee ne 6.— ,„ 
Milch ftir ens 0.24 „ 


Unter dem Titel der Schlachtungsmöglichkeit kranker 
Stücke werden von den vorſtehend pro Stück feſtgeſetzten 
Preiſen 10% Ermäßigung abgezogen. Sr 

III. Erhaltungskoſten der Kutſchpferde. 

Bei den Ausgaben zur Erhaltung der Kutſchpferde iſt zu 
berückſichtigen, daß die Pferde nicht nur der Bequemlichkeit 
des Beſitzers, ſondern auch dem Wirtſchaftsbedarf dienen, 
und zwar in dieſen Fällen, wo der Beſitzer ſelbſt die Nirti chaft 
führt und die Pferde zur Rundfahrt auf dem Gute und anderen 
Reiſen, die mit der Wirtſchaft verbunden ſind, benutzt. Es 
wurde mithin beſchloſſen, folgende Richtpunkte anzuwenden: 
Bei den Wirtſchaften von 500 Morgen bis 1000 Morgen — 


2 Pferde, von 1000 bis 2000 Morgen werden die Verwaltungs⸗ 


koſten mit der Erhaltung von 3 Pferden belaſtet, bei Wirt- 
ſchaften bis 3000 und größere — 4 Pferde. Die Unterhaltung 
des Kutſchers bzw. ſeines Gehilfen geht zu Laſten der Wirt- 
ſchaft, wenn der Beſitzer die Wirtſchaft ſelbſt führt, und zwar: 
1 Kutſcher zu 3 Pferden, 2 Leute zu 4 Pferden. Wenn mehr 
Perſonen über dieſe Norm hinaus in dem Stall beſchäftigt 
ſind, wird das perſönliche Einkommen des Beſitzers mit der 
diesbezüglichen Ausgabe belaſtet und iſt nicht abzugsfähig vom 
allgemeinen Einkommen. Die Zuchtpferde werden nicht zu 
Zugpferden gezählt. 

Für die Erhaltung eines Zugpferdes über die obener⸗ 
wähnte Norm hinaus berechnet man jährlich den Gegenwert 
von 18 dz Hafer, 18 dz Heu und 9 dz Stroh zu den unter II b) 
aufgeführten Preiſen. Für ein Auto kann ebenſſoviel abge⸗ 
zogen werden, wie für eine entſprechende Anzahl Pferde, 
wenn keine Zugpferde gehalten werden. 
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IV. Reiſen zu Wirtſchaftszwecken. 


Zu den abzugsfähigen Wirtſchaftsausgaben gehört auch 


der Betrag, welcher vom Beſitzer für Reiſen verausgabt wird, 
wenn dieſer keinen Verwalter mit Ein⸗ und Verkaufsvollmacht 
beſitzt. In dieſer Hinſicht wurden für die Reiſen des Beſitzers 
im Jahre 1927/28 60 gr pro Morgen feſtgeſetzt, wobei das 
Minimum 1200 zt, das Maximum 2500 zt jährlich beträgt. 

V. Amortiſation der Gebäude. . 
Die Amortifation der Gebäude wird im Sinne des Ge- 
ſetzes angenommen: we 


bei Wohngebäuden bis zu 27% 
bei Wirtſchaftsgebäuden ... bis zu 3% 
bei Fabrikgebüänden bis zu 40% . 


Die Annahme der Amortiſation auf Grund der Polizzen 
der Krajowe Übezpieczenie Ogniowe durch die Zahler in Höhe 
von: a 


bei Wohngebäuden EAA 
bei Wirtſchaftsgebäuden 2% 
bei Fabrikgebänden 3 7 / 


werden keiner Nachprüfung durch die Amter in bezug auf die 
Höhe unterliegen. . Be 
Für die gepachteten Güter hat der Pächter das Recht, 
ſofern er kontraktlich nachweiſen kann, daß er während der 
Vertragsdauer gezwungen iſt, die Wirtſchafts⸗ oder Wohn⸗ 
gebäude aufzubauen, die wirklichen Koſten für die neuaufge⸗ 
; fellten Gebäude von den Einnahmen abzuziehen. Dieſe Koſten 
werden als ein Teil des Pachtzinſes angeſehen, welcher von 
den Einnahmen des Pächters abzuziehen und zu dem Ein⸗ 
kommen des Beſitzers zuzuſetzen iſt. Der Beſitzer hat in ſolchem 
Falle das Recht, eine entſprechende Amortiſation für Gebäude 
von ſeinem Einkommen, vom nächſten Jahre ab, in Abzug zu 
bringen. Sämtliche Aufwendungen für die Reparaturen der 
de e,, ee 
VI. Abſchreibungen von Maſchinen. 
Für die Abnutzung der Maſchinen, wie Lo komobilen 
Feldbahnen, Pflüge, Eggen uſw. wird eine Amortiſation auf 
die durch das Geſetz bezeichnete Weiſe auf Grund der angefer⸗ 


Wirtſchaftsgebäude fallen unter die Ausgaben des Beſitzers 


~ 


Nach Amortiſierung der alten Maſchinen innerhalb eines Jahres, 
bleiben nur noch die neuen Maſchinen, welche das Amortiſa⸗ 
tionskonto belaſten. 


Die Auslagen für die Inſtandſetzung und Erhaltung der 
Maſchinen zählt man zu den Ausgaben. ; i 

Die Ausbeſſerung der Maſchinen, welche durch Erſetzung 
der abgenutzten Teile durch neue Teile durchgeführt wurde, 


um die Maſchinen im urſprünglichen Zuſtand zu erhalten, ift f- 


abzugsfähig. ; 
VII. Abſchreibungen von Drainagen-Melivrationen. 
Von den im Laufe des Wirtſchaftsjahres 1923/24 und den 


folgenden Jahren ausgeführten Drainagen werden 5% an⸗ 
genommen, gemäß der letzten Bilanz. 


Die Auslagen für Inſtandſetzung und Erhaltung der 


Drainagen und Meliorationen zählt man zu den Ausgaben. 


VIII. Die Beſtätigung der Inventur ſowie der Inventur⸗ 

differenzen in den Wirtſchaftsbilanzen. 

Der Steuerpflichtige hat ſämtliche Beſtände, welche am 
Ende des Wirtſchaftsſahres verbleiben, nachzuweiſen, ſowie 
auch den Wert der Inventurvorräte: ; 


a) wenn dieſelben angekauft oder verkauft ſind, ſollen = 
dieſe in der Summe bezeichnet fein, welche in, den = 3 
Ausgaben oder Einnahmen desſelben Jahres ange⸗ 3 

: geben war; 35 

b) wenn dieſelben in der eigenen Wirtſchaft produziert 

worden ſind, iſt zu bewerten: 

I. Bodenerzeugniſſe zu den Marktpreiſen am Abſchluß 
tage des Wirtſchaftsjahres ohne Herabſetzung der nachſtehend 
angegebenen Preiſe. Die nachſtehenden Preiſe find für die 
Getreidebeſtände vom 1. 7. 1928 nach Abzug des Getreide- 
beſtandes vom 1. 7. 1927 anzuwenden, d. h. bei Vermehrung 
des Getreidebeſtandes ſind die nachſtehend angegebenen Preiſe 
zu nehmen, während bei Verringerung des Getreidebeſtandes 
der Preis am 1. Juli 1927 maßgebend ift. 


II. Bei dem lebenden Inventar wird nur die Differenz 
der Stücke am Anfange des Wirtſchaftsjahres angenommen, 
wobei das Stück nach den durch die Wielkopolska Izba Rol⸗ 
nicza im Einverſtändnis mit dem Wielkopolski Zwiazek Ziemian 
für die einzelnen Klaſſen des lebenden Inventars feſtgeſetzten 
Preiſen bewertet wird. ah 


Die Getreidepreiſe am 1. Juli 1928 wurden 


= feſtgeſetzt: . 
Weizen . für 100 kg 51.— 21 = 
Er ER „F 3 
Hafer „„ „ N S 4 
Schrot „ „„ „ 34. r SE: 
Weizenmehl 65% „mn „ 72.— r 
Geradella s.soeroe „ 

Erbſen eu „„ u 7 50.— ” 
Trockenſchnitzel „„ „ „ Ben 
Samenklee roet . „% „ % 205 „ 
Weißklee „„ 
Infkarnael VVV F 
Miſchklee ser. De AAN * 
Baſtard und Schwed. „„ vn mn 320. ” S 
Widen 232 ] ͤ ꝶ . 8 5 3 
Roggen „ „ . EL Ch 13 
Gemenge „ „%, ror ER ARAR r E 
Roggenmehl 9% „ „ „ „ Min a 
Kartoffelflocken F 
Lupinen n 24.— „ 
Mohns 555 
Leinſamen — * „ „ e 100.— „ 
Self ee eine „„ NR 
Raps „„ EN seat) 
$ Peluſchlfen . „ „ „ 40. , 
Buchweizen und Hirſree „ „ „ 46. — „ 
Bohnen c E AT 
Die Preiſe für das lebende Inventar am 
1. Ju li 1928: — 
Halbjährige Fohlen pro Stück 90.— zt 
1 jährige Fohlen „„ pp 77 180.— * 
2 550 er (Br 
3 DE asien 5 „ 400. „ 
7*»;—⁸?—᷑ 8 . 7 » 450.— 7 

Zugpferrd rer. „„ GO 
Kutſchpferd „ e 
Diesjährige Kälber . 60.— „ 

Einjährige Kälber „ „ . 

weijährige Kälber „ „ 2209. 

Kühe und tragende Färſen „ „ — 


(Maſtrindvieh à 100 zt pro 
Dpztr. bei einer Wage 
von 6—8 Ztr. 

3 jährige Ochſen 

Zugochſen 

Lämmerſchafe 


ͤä( W233 


Läufer 2 5 f T 
z Kleine Maſtſchweine „„ 80.— „ 
3 Mittlere Maſtſchweine .. „ > = 
Große Maſtſchweine 
Säüunue nn 7 FR 


Bemerkung: Eber, Bullen und 
Einkaufspreis. f 3 

Die obigen Preiſe für das lebende Indentar folen auf 
folgende Weiſe angewendet werden: : 


Hengite gemäß 


N 
7 7 
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Die Sen der a eo mejang wird nach den 
den angegebenen Preiſen berechnet, die Verringerung der 
eſtände zu den Bilanzpreiſen vorigen Jahres. 


Die Preiſe für Getreide am 1. Juli 1927 wurden 


feftgeftellt: 

Weizen „ % %% „%% „ für 100 Kg 59.— zł 
Gerſte wertete H p m 49.— „ 
afer „ %%% „„ py pp 7 41.— 5 
chrot „ „ „„ „%% pp n 35.— „ 
Weizenmehl 65% „ „ „ 80.— „ 
erabell a „ „ „ 19.— 
Erbſen Viktoria. „ „ „ 50.— 
Trockenſchnitzel „„ „%%% %,ũm% F „„ p tr 23.— v 

\ e 250 
ot lle 7 ET A 55 
Weiße a 200 j 
Roggen „% „ „%% ! nn r ALT 7 
Gemenge . „ % „ „ Mn 
Roggenmehl 650 „ „% „ „ 70.— 
oggen⸗ und Weizenkleie „ „ „ 29.— p 
Kartoffelflocken . „ „ „ 40.— y 
2 elderbſen „„ „„ „ „ % p n 50.— it 
„Fupinen „ „ „ 29.— yh 
ynn . „ „ 7 150.— , 
Leinſamen „een y> „. 7 95.— m 
larnat „ „„ „ e n 2 m 150.— 7) 
iſchklee „eee „„ w 7 150.— „ 
Baftard und Schwed.. „ „ „ 200.— „ 
Wicken . , , y 30.— „ 
Dohnen n „* 7 35.— , 
ar N... „„ „„ 6 „ „ „ n :60,— p 
0 55 55 Dr 
2 eluſd Img „ „ er. ; . 
$ Buchweizen und Hirſfe. „„ „ 30.— 


Lebendes Juventar am 1. Juli 1927: 


‚gelbiäbrige Fohlen pro Stück... . 60.— z? 
Eine, u T 175 „5 120.— F 
Zul u” m 7 75 78 180.— x 
3 tele 7 FÈ 7 PERS) 310.— 5 
"Biete 7) „ 75 5 400.— g 
auapferbe „%% 
utſchpferde „ 600.— 
„Dies übrige gäben p „ ree * 
Eine, 5 , Er wer = 80.— ,, 
Auen Z 7 a} 7 160.— F 
Aube e 400.— i 


„ 1964 
oi 


Geſucht zu ſofort oder jpäter einen 


ELEVEN (1028 


aus guter Familie, der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig, ſtrebſam 
und an ſtrenge Tätigkeit gewöhnt. Bewerbungen mit Zeugniſſen und 
Lebenslauf einſenden an ; 


Dominium MALINIE 


z pow. Pleszew. 
Beugniffe werden nicht zurückgeſandt. 


GENERALSPFERDI 


Bjährig, braun, Wallach, 167/177, Aha geritten, p 
er gegangen, zu Herlanfen. — ( 


Herrschaft PEPOWO, 


pow. Gostyń. 


Schnittzeichnen, dann 3 


Sentien: Freitag, d. 26. 10, Bei Trofenewell 
Zur Zucht! 


Frau Hanken, 


Maſtvieh à 100 21 pro dz 


Zugochſe pro Stück.. 450.— „ 
ammexfchafe EN 1052 ” 
Alte Schafe 5 20.— „ 
erkel 77 lb, 
Läufer „ „„ 5. 
Kleine Maſtſhh weine , „„ 75.— 
Mittlere Maſtſchweine pro Stüd..... 150.— , 
Große Maſtſchweine pro Stüd....... 210.— 
Säue pro daßzßjß aen 5 250. —bis 300 21 
Poznan, den 29. September 1928. 
2 Unterſchriften: 5 =: 
Janowiez. Tralski. Drynkowski. Lipski. Jasnorzewski. 
Maſchrzak. Szumski. Turno. Mareiniak. Kluſak. 
Weſtpolniſche Land wirtſchaftliche Geſellſchaſt. 
Schneiderlurfus. 


Am Dienstag, dem 23, Oktober, wird im Ebangel. Verein?» 3 
haus in Poſen ein Schneiderkurſus für Anfängerinnen beginnen, = 
der wieder unter der Leitung von nee 5 ftehen wird. £ 
Der ſechswöchentliche Kurſus fol alle grundlegenden Kenntniſſe 
vermitteln, die für die häusliche Schneiderei erforderlich find: im 

üſchneiden und Nähen nebſt Verzierungs⸗ 
handarbeiten. Da ein zweiter Schneiderkurſus in dieſem Winker 
nicht mehr ſtaltfindet, empfiehlt es ſich, die 


nmeldung ſobald wie 
möglich vorzunehmen, weil nur eine befchr te Teilnehmerinnen⸗ 


ahl vorgeſehen ijt, Näheres durch den Hilfsverein Deutſcher | 
ann Ronon, Dal "Vefaeoknntieno. zur 
a Dereins-Kalender. : 

: ; Bezirk Polen II. 5 5 
Landw. Berein Neuſtadt. Verſammlung Sonnabend, den 13. 10, 4 
abends 7 Uhr, in der Genoſſenſchaftsmolkerel : 


Landw. Verein Komorsisiee. 
nachm. 3 Uhr, im Gaſthaus. 
Landw. Verein Gruby. 
nachm. 5 Uhr, im Vereinslokal. 5 ER AS 
In dieſen drei Verſammkungen vefexiert Herr Dipl⸗Landwirt Heuer 
über landwirtſchaftliche Tagesfragen. Der Geſchäftsfüßhrer gibt wichtige 
geſchüftliche Mitteflungen bekannt. 
5 Sprechſtunden: 
Aeutomiſchel: am Donnerstag, d. 18. und 25. 10. bei Kern. 
inne: Mittwoch, d 17. 10. in der Ein⸗ u. Sanne 
ha 


Verſanmlung Sonntag, den 14. 10. 
Verſammlung Sonntag, den 14. 10., 


Famter: Freitag, d. 19. 10. in der Eine u. Verkaufsgenoſſe 


Rof en. 2 


Rouen-Enten, 


raſſerein, ſtarke Tiere, Erpel 12 zt, 
Ente 10 2, gibt noch ab. 1024 


Reiten Sie Ihr Geflügel vor der 
Kokorzyn b. Koscian. Gef. liig elcholer a 
. erprobte, sicher wirkende Mittel 
2 
Gerste an, 
u. Drogen handlungen, wenn dort 
kauft und verkauft ab Speicher noch ebt su TAREA durch 
Telefon 12. Szaiiotuty. 
BIRKEN-PFLANZEN 
= = 
ROLLE, Linie, 
Post Lwówek Wkp., pow. Nowy Tomyśl. 
an Lokömobilen, Dampfpflügen, Lokomotiven usw, 
werden mit eigenen Schweissdynamos kurzfristig 
980) Anfragen erbeten an 
Dir. Ing. KUNA in Krotoszyn, Mickiewicza 7. 


N durch das von den Tierärsien 
Zu beziehen durch alle Apotheken 

E. Schmidtke, de . Nowa Apteka W. Kosick 

kauft größeren Poſten und bittet um umgehende Angebote. 

— —ä—üꝓͤ ñä—6 3 —————— 
Helt. Dampfkesselschweissungen 
— ———jů6 - 

u. sächgemäss durch Spezialmonteure ausgeführt, 
Telefon 166. 


Für allerjeinfte Export⸗ „Butter fe 


ohne Salz erzielen Sie höchſte Preiſe bei moni 
wöchentlicher Abrechnung und Kaffe durch 


Ernst Rieh. Sehulze, Bulier-Großhandlung 


Dresden-A. 24, Selin Bat 12, Telefon: 13807, 
Drahtanschrift: Nussbutter. Seit 1893 eingeführt. 


An Interessenten 

werden preiswert abgegeben: 
La 1928-er März -April-Naturbrut, 
Plymouth-Rocks Zucht- Eierhähne, 
gezüchtet von Eltern-Tieren deutscher 
Hochzucht mit einer Legeleistung von 
170-200 Eiern pro Jahr. Ferner: 
Millefleurs-Zwerghühner sehr schöne 
1928-er Tiere. „~ (1022 


H. Linz, Rawicz, Ony Jane In Nr. 1. 


YVvVvVvVvVv 


Feldstecher 
Regenmesser 
Thermometer 
Barometer 
in reichhaltiger Auswahl. 


Getreidewagen 8 
nach amtlicher Vi orschrift. 
* * x 

ul. Fr. Ratajezaka 35 
5 Telefon 24-28. 
Diplom-Optiker. 1017 
r ̃ ̃— m m a m A a a a an 


Ir. Gebr. Roeher . 


„Triumph“ Windieyen 
` „Petkus“ Anlagen 


General- Vertretern 


Bronikowski ‚grodzkii Wasilewskis.A. I. 


Abteilung in Poznań, Pocztowa D: 


. 


8 ZaAaaaaanazaanan 90094090993 


b nit amen deen 


„Ideal Renigungsmaschinen 


„Cuseula“ iip uren 


As: e egen „‚Reeord“ mi ers 
Ignersetzbare orig. HEID-TRIEURE 
ER und Schnecken-Trieure 
sofort lieferbar, zu haben bei: 


5 buchhandlung in Poznań, ul. Wjazdowa 8. für 


R| 
| Wer neben unseren wichtigen 9 


Fü 
| 


örtl. Tageszeitungen noch eine 
reichsdeutfche Tageszeitung 


lesen will dem empfehlen wir 
die große nationale Frühzeitung 


A 


Der „Tag“ vertritt die Forderungen 
christlicher, kultureller und nationaler 


Lebensanschauung. Über alle poli- 
tisehen und sonstigen Geschehnisse 
berichtet er schnell und zuverlässig 
durch eigene Redaktionsvertretungen 
im In- und Ausland 
* 
Beſtellungen bei der ess gebe Vereins- 


monatlich nur 7.50 Zletz (981 
Zahlung auf das Postscheekkonto der Ev. Vereinsbuch- 
handlung Poznaf Nr.205577. Der Versand erfolgt tãg- 
lich 5 vom Verlag Zwei Wochen kostenlos 
liefern wir di en, die ihn kennenlernen woll 


Eb. nnen Poznań, ul. Maz down 8 


Seit BO Jahren 
erfolgt 
Entwurf und Ausführung 
; von 


Wohn- und Wirtſchaftabauten 
in $ 


Stadt und Band 
A A durch (1012 
W. guts che, Grodzisk 68 Fomai 


® Drahtgeflechte; 


0 6 eckg. 14⁄4 Zoll. Schutz 
; raß 


Segen $ 

- 4 eckg. für Gärten und 
8 Geflügel. 958 
Stacheldrähte 


Preisliste gratis. 


S3 Alexander Mand 


Nowy-Tomyśt 10. (Poznań). 


FRITZ SCHMIDT 
Glaserei 
und Bildereinrahmung, 
Verkauf von Fensterglas, 
Oruameniglas and Gl antea 
‚Pognaß. ul. Fr. ee ah 


LEI? i } 12 8 ER. 
Un $ N e DEAA 


25 e We 


i 


Bilanz am 31. Mai 1928. 


0 i x En nr i 200 
f q . . Z - — 
Tie 15 . Ss . . 0 
aufende Mechnung . 85 379. 
Berne md „34309831. 
. bei der Gen. Ban „ 54145.38 
Beteiligung bei anderen nen Er 119.90 
Grundſtücke und Gebäude 5 152 476.14 
inventar 55 28 574.22 
ons konto ER, : . 2 5.55 
631 928.25 
affivar zl 
See 8 5 2 19375. 
Delerederefonds 5 3179,20 
Betriebsrücklage 13 107.04 
Schuld an die Gencten[caftssant 443 969.68 
Laufende Rechnu: 109 770.18 
ypotheken . . 21 932.32 
ſſekten * 1985220 
Andere Fonds er 8 9 663.84 
Reingewinn . * ER 275.29 631 925.25 


Zahl der Mitglieder am Aufang des a er 105 


ug (10 
Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchäfleiahres 105 
aufhaus Janöwiec 
Spöldzielnia z ograni iezong oäpowiedzialnodcin, 
Griepentrog. 


Plageus. Mariner. 


a a a a l 22 


ANTRAT m 


ET 


kauft ständig 


Ludwig. Grützner, Poznań 4 
Nartoffelexport 


ul. Fr. Ratajczaka 2 (807 


Laie ~ onenpelerinen: 


aus besten, wasserdichten Kamelhaar- ung . 
Gebirgswoll- Strichloden. $ 


Winterjoppen 
aus erprobten strapazierfähigen Qualitäten. 
‚Neuheiten der Saison 


reichhaltige Stoffauswahl 
i erstklassiger i 
An- und ausländischer Fabrikate. 


11 Stoffuerkauf nach Meter 11 


Ernst Ostwaldt 


POZNAN, PLAC WOLNOŚCI 17. 
Geogr. 1850- Tel. 8907. 


Wald-Uniformen. 
Pelze. 


＋— — 


Das Zuchtigebiet ift vollkommen frei von Maul- und Klauenſeuche. 


Oherscnl Kohlen 


der 


Danziger Herdbuchgejellichail E. B. 4 | 


p am Mittwoch, dem 31. Oktober 1928, 
vormittags 97, Uhr 


5 in Danzig⸗Langfuhr, Snfarenkaferne !. 
Auftrieb: 355 Tiere 


128 jnrungfähige Bullen, 
e Kühe, (1002 
130 hochtragende Färfen, außerdem 
25 Eber und Sauen des großen, weißen Edel⸗ 
ſchweins von Mitgliedern der Danziger Soptveinesugigefeiicinft 
Die Viehpreiſe find in Danzig ſehr niedrig. 


und zwar: 


Verladungsbüro beſorgt Waggonkeſtellung und Verladung. 

Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits völlig frei. Kataloge 
mit allen näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtung der Tiere 
* verſendet tofentos 3 die eu 3 8 21. 


 BYDGÖ/ZCZ 
ä - TELEFON 459. 


ee ER 


1030 


Heer 
zu einigen Zahlungsbedingungen 
Zachodnio Polskie 


 Zjednoczenie Spirytusowe 
Spölka z ograniczong odpowiedzialnoscia [1020 


Poznań, św. Marcin 39 = Tel. 3581, 3587 


Fahrräder 


verschiedener Fabrikate 
in erstklassig. Ausführung 
liefert 11013 


zu billigsten Preisen 


Otto Mix; Poznan 


Tel. 2396 Kantakı 6u 


„Chrysler 5 


en. $ 
Saatbeize 


Poznań kaufen Sie gut 
Dabrowskiego 29 G und billig in der 
0 Telefon: 63-23, 
63-65, 34-17 


Karosseriefabrik / Reparaturwerkstätte / ne /Gut sortiertes Droseria 
Ersatzteil- und uber / Sofort. ‚Lieferung / Sachgemässe Bedienung A * 2 
Stets günstige ‚Gelegenkeitekäufe am Lager / 3% N Warszaoskt a. 


nach VERBNETNUR: 


Poznan wu 
ul. 27 Grudnia 11. 


SSTÜRTIITIIRNINEIIIIKEIKUNKIIORURLATKEN m 


Dei Sachen 


deutſeh wie polniſeh 7 


für Handel, e Dp 
tandwirtfhaf und d 
Privatbedarf 
fertigt fauber und 
eu billigſten Breifen. 
Verlangen Sie Offerten ! 


H. Suche | 


Weltberühmte 


LANZ- 


Eu | WOLF- 
Dampf u. "Metordreschsätze 


EL T AASE ER ĩ˙ w SETE TEE ET NETTE RETAIL BEE EEE E TEE 
können bei sofortiger Bastellung umgehend geliefert werden zu bequemen 
Zahlungsbeding. Gebrauchte Maschinen werden in Zahlung genommen 


Generalvertreter: 
NITSCHE & Co. Maschinenfabrik POZNAŃ Buchdruckenef ß 
— ul. Kolejowa 1-3, 2 Tel. 6043, 6044, 6906. 


Miedzychöd. 


CENTRALNY DOM TAPET 


Centrale: Koczorowski . Borowieg e 
ul. Gwarna Nr. 19. POZNAN tary Rynek Nr. 89, I. Etg. 
i „Telefon 3445 8 Telefon 8424 


_ Tapeten, Linoleum, Wachstuche, Läufer. 
‚Aeltestes Spezialgeschäft dieser Branche am 5 3 


803 


Ein jeder 
sol sich -= 
überzeugen a 


BÄUME 


für Feten Seidenwurmzucht 
empfiehlt für die Monate (1025 
Oktober und November 


und besonders 
die sparsamen Damen, 


- wie niedrig und gewissenhaft 
wir unsere Waren kalkulieren. 


Sie sparen viel Geld, 

wenn Sie ständig bei uns kaufen. 
J. Damenkonfektion IV. Herrenartikel 
Il. Wollwaren V. Weisswaren 


IH. Seiden VI. Decken und Plaids 
Vl. Teppiche und Gardinen 


empfiehlt billig 


Centralna Doswialezalia LE 


Jedwabnie 
Q Milandwbu pod Darszaun. 


Setzlinge und Bäume 1, 2, 3, 4 jährige 
im Preise von 8 gr bis 5 zł p. Stück. 


Preislisten und Auskünfte werden auf 
Wunsch unentgeltlich versandt. 


— — — — IN 24 STUNDEN EEE RER 
ERDMANN KUNTZE „‚Scucdermeser . 


| Werkstätte iie wmm Herren u. Damenschneiderei zerersten Ranges 3 


(Tailor Made) 


| Grosse Auswahl in modernsten Stoen eee r taie 


110189 


S LH Ne 3 $ 
E DISA AE A nn AL 


Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen. Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mantel. 
TÄGLICHER EINGANG VON MBUn Err 


Wir übernehmen 


Lupine Verarbeitung 
auf Ip! Futterschrot. Gleichzeitig haben wir 


entbittertes 


Futterschrot 


als bewährtes Milch- und Mastfutter abzugeben. 


nenne Zutat Przetworöw m Tor. Il. Ic rowie. 


Lassen Sie sich 


beim Ankauf 22 
land wirtschaftlicher Maschinen u. Geräte 
durch Ihre landwirtschaftliche Organisation beraten! 


Unsere Maschinenabteilung unterrichtet Sie über alle 
neuzeitlichen Maschinen und Ku Iturgeräte 
und bedient Sie unbedingt preiswürdig. 
Wir brauchen : 
Viktoria-, Folger- u. Felderbsen ize Ene, 


und bitten um 


sowie erstklassige e bemusterte Angebote. s 


Wir kaufen jedes Quantum 
Fabrikkartoffeln zu höchsten Tagespreisen. 
Wir erbitten Angebote in größeren geschlossenen Partien 
Esskartoffein 
Wir empfehlen: 5 
Kraftfutter mittel aller Arten in vollen Waggonladungen £ 


¥ 


evil. direkt ab Werk, auch in kleineren Mengen ab unseren Lägern. 
Als Spezialitäten für Rindvieh: 


Soyaschrot ........ . mitca.46% Protein und Fett rr ü 
palmkern kuchen „ „ 21% 5 wer Steigerung = 
Mokoskuchen ..... ; - - 267, 5 BETT der Feiimenge Œ 
Sonnenblumenkuchenmehl „ 48/52 „ 5 t > 
Erdnusskuchenmehl .... „ 58/0 % „ we 1 5 
Baummollsaatmehl .... „ 50/55 % „ „„ i ae 
Rapskuchen...... .. A er F 
Leinkuchenm en! „ 38/44% zur 
la präcip. phosphors. Futterkalk mit 38/420) Be Phosphor. Aufzucht 

wovon 95°% citratlöslich sind, frei von Säure und Giftstoffen] von Jungolen 


Als unentbehrlich für rentable Schweinemast: 
la Norweg. Fischfuttermehl | 
mit ca. 65/68°% Protein, ca. 8/1 0%% Fett, ca. 8/9°/ phosphors. Kalk, ca. 2/3°lo Salzs;, ; 
Als Stickstofigabe für die Wintersaaten: @ 
Norgesalpeter 13%, schwefels. Ammoniak 2021) „Nitrofos“ 15½% i 


Wir empfehlen 5 
uns zur Lieferung und Ausführung von elekt. Licht- u. Nraftanlägen: 


sowie von Radioanlagen Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
Landwirtsch. Zentral-Genossenschaft 


INNERN. Spofdz. 2 ogr. odp. IMMER 
Poznan, ul. Wiazdowa 3. 
Telef. Nr. 4291. Telegr.-Adr.: Landgenossen, (1016 
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